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01 den Reichshaushalt :

Schlug der Debatte.
^ enhauer will ein Programm ausarbeilen / Sie Witerslände gegen die neuenSleuerprojekle

Die neuen Rheinbrücken.

l e Herr Dr . Moldenhauer sich sein Finanzprogramm denkt ,' hat er sich bisher noch nicht geäußert . Er wird zunächst
^ ^

"<heid« n haben^ ob^ er die kleine oder die grohe
> ' '
s

\ l * ttUn . 19. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
» ». i 3 -{)h Tage hat sich nun der Reichsfinanzminister Dr.
^ uer mit den Sachverständigen der Regierung ?-

£ ltl1 herumgeschlagen, ohne zu irgend einem Ergebnis zu
W " • Er hat inzwischen wohl selbst eingesehen, das, er auf
tob e ^r gefährlichen Wege ist und hat deshalb am Mittwoch«chlug gemacht , indem er gewissermaßen die Generaldebatte

lossen erklärte . Er hat dem hinzugefügt , daß die Regie-
ührung nach wie vor in der Hand behalten wolle. Der

jvw - Aussprache sei lediglich gewesen , die Stimmung der
g.en kennen zu lernen und ihre Vorschläge entgegenzunehmen.

W ?* nb der Unterhaltungen will der Finanzminister jetzt mit
' Igrößter Beschleunigung ein eigenes Programm ausarbeiten,
'luu QTn Dienstag der kommenden Woche bereits dem Kabinett' Ben hofft. Vermutlich ist dies auch der - einzig mögliche

°cnn
'* Gegensätze unter den Parteien find so groh, daß ei«

Kompromiß nicht fichtbar ist.
wäre nur zu erzielen , wenn man , wie der Finanz -

es jetzt beabsichtigt, im Kabinett zu einer Verständigung
' J und das Kabinett dann seine ganze Autorität einsetzt, um

^ Ueien zur Billigung dieses Programms zu zwingen.

îk.« " 8 suchen will . Praktisch gesehen bedeutet das , ob man die
V in 3 kes Defizits von t£|28 mit rund 150 Millionen in die

hinsinbezieben oder nebenherlaufen lassen will . Je
wäre die Steilerausbringung für das kommende Etotsjahr

^ iii, Millionen arößer oder geringer zu halten . Die kleine
>
'!««, ^ ite den Vorzuq, dast die Steuerschraube nicht so stark an-
ttnj " zu werden brauchte. Sie hätte dafür den Nachteil, C-uft der
^ •Wu ' ^ 'e Reichskasse weiterhin anhalten würde. Wie wir aus
/ ^" tteilungen Dr. Moldenhauers entnehmen ,

Vorschlag einer Erhöhung der Umsatzsteuer wenig
Freunde gefunden.

Die Erhöhung der
Prozent an die Länder

Widerspruch der Bayern.
. n sich aber auch von anderer Seite her Einwendungen gel»
«- Rächt .
il'"1 ist der Gegenvorschlag eines Notopfers gemacht worden

in einer doppelten Form ; entweder einmalige generelle
'ttn3 der Einkommensteuer durch Zuschläge oder auch nur Zu-

- ijj äut Einkommensteuer für die <,estbesoldeten. oder endlich nur
!H(

e Beamten , was praktisch auf eine Kürzung der Be -
*>1 |. -n Schälter hinauslaufen würde . Auch dieser Vorschlag^ Zustimmung bei allen Parteien gefunden. Er be-

^ dem Finanzminister scharfem Widerspruch, schon aus dem
i. weil ein solches Notopfer im Gegensatz stehen würde zu dem
. '»rvqramm des Kabinetts vom Dezember, das ja gerade eine
^ ung von der direkten auf die indirekte Belastung in Aussicht

^ !?£ ^ esem Programm hält das Kabinett nach den Erklärungen
^ ^

» anzministers fest . ,
W * » uch eine sofortige Steuersenkung wegen des starten Defizit«
>>», ^ °» >ich ist, so legt doch Dr . Moldenhauer Wert daraus , dab

Steuersenkung wenigstens in bestimmte Ausficht gestellt wird ,

^
m der Vertrauenskrise der Wirtschaft entgegenzuarbeiten

!»,?^ en . nuf dem sich unter diesen Umständen die Vorschläge des
n HtUhr \i MHI . . . .'S J n 'stcts bewegen tonnen , ist begreiflicherweise nur sehr
'ättru ® r . IDioIbtnfiauer hat auch nicht mehr viel Zeit zur Ver-
'
■St()o v

®' dofft allcrdlnas darauf, daß das Kabinett am Don-
iVr . ° e » Etat bei der Ausgabenseite , wonach einige Differenzen
Si haben , endgülti « zum Abschluß bringt . Es bleibt dann
^ Frist zur Ausarbeitung der Vorschläge ^ nicht nur über
»>» £ ,

■■•" » zreform , sondern auch sür die Sanierung der
» Ken ^ losenverjicherung und es gehört nach den bis-
IS ^ kfahrungcn nicht viel Propheienkunst dazu, um daraus zu
:>l) . t0 ^ selbst ein einiges Kabinett noch Mühe genug haben

. ' nttie Vorschläge im Reichslyg durchzusetzen.
^ Unkerslützung

der Flugzeugindustrie .
Beschlüsse des ReichskabineUs.

19 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftl
^ er Reichsveikehrsminister Dr . Slegerwa '

1 d hat om
der Regierungsparteien

chenachmittag mit den Referenten . .
t 1 «» . . " uftetat und die hier möglichen Abstriche gesprochen . Dabei
NL 1*

."8 » vor^eiragen . zu welchen Beschlüssen das Kabinen ge-
iJftkA l ft. Sie laufen im wesentlichen daraus hinaus, »ag die

wie schon früher feststand , wieder lö Millionen »rbaüen
OqV

"- die Luitsahrtindustnc waren ur 'prünglich nur Millio-
,
'l„^ Lesehen. Aui eine Eingabe der Industrie hat aber die Re-

? - >>? be chlossen über diesen Büber diesen Bet ag wesen lich hinauszugehen .
daß eine leistungsfähige deutscheL »». , Ueberzeugung heraus , .. - - .. . -

unier allen Umŝ än ' en erhalten werden müsse, wenn sie
. " e strengere Rationalisierung verlange .

IL Borschläcte , die das Kabinett jztzt macht , bleiben nur » m° ■ - Industrie zurück.
z u r U n i e r -

„ fjO « u i: u 111 u 4 i 'i ' » v u |i 11 c vr . eitstehen d ü r f-
ettings unter Anrechnung der jetzt oereits der Lilfthr so

r itoi Beiträge Welche Beträge der Zeppelingeiellschaft zur
gest^lli werden können und sollen , darüber ist das letzte
wicht gesprochen .

Mllio len hinter den Forderungen der
i} 5 w o wahrscheinlich 12 Millionen
!(

1, u
^ 3 der Lustfahr -tindustrie bereit

m. Berlin , IS. Febr . lDrahtmeldung unserer » er .
l i n e r E ch r i s i l « it u n g.) Zm Berkehrsausschuh des Reichstage»
hat der Vertreter de» Berkehrsministeriums in Erwiderung auf die
Beschwerden über die Schwierigleiten im Erenzverkehr über den
Rhein neue Mitteilungen Uber die Absichten der Regierung gemacht .
Das Bauprogramm für die drei neuen Rhei »brücken soll darnach in
drei Abschnitte zerlegt werden. Als erst» Brücke soll die Brücke von
Mannheim nach Luowigshasen gebaut werden, für die in diesem
Etat bereits die erforderlichen Mittel bereitgestellt werden. Die
Brücke bei Maxau ist für das Etatsjahr 1SZ1 und die Brücke bei
Speyer für das Jahr 1322 vorgesehen.

Künstliche Ausregung in Polen .
T. Warschau, 19. Febr . ( Cig. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)

Die polnische Press« , die sich vor einigen Tagen aus Paris melden
ließ, daß Botschaster ». Hoesch in Paris angefragt habe, wie man sich
zu einer getrennten Ratifizierung des Voungplans einerseits und de »
deutsch-polnischen Liquidationsabkommens andererseits verhalten
würde , nimmt in ausführlichen Kommentaren Stellung. Polnischer-
seit » wird in der angeblichen Anfrage Hoeschs ein Versuch der deut-
schen Regierung gesehen , zu erfahren , wie sich Frankreich im Falle
einer Richtratislzierung des Liquidationsablommens durch den Reichs-
tag verhalten würde.

Eines der größten und der Regierung nahestehenden polnischen
Blätter knüpft daran die Ausführungen : Falls diese Bemühungen
die Wiederaufnahme von Verhandlungen mit der polnischen Reî ie-
rung bezwecken sollten, so sei dies aussichtslos , da für die polnische
Regierung irgendwelche zusätzlichen Abmachungen mit der Reichs-
regierung nicht mehr in Frage kämen , umsomehr, als die polnische Re-
gierung in dieser Frage bereits bis zum Maximum ihrer
Nachgiebigkeit gegangen sei . Falls also die Ratisizie -
rung des deutsch-polnischen Liquidationsabkommens vom Reichvtag
abgelehnt werden sollte , werde die polnichje Regierung wieder unver-
züglich von ihrem Liquidations- und Wiederkaufsrecht Eebraixb
machen .

Eine Erklärung der Regierung :

Um den Panzerkreuzer
Keine Aale für den Panzerkreuzerbau im Saushal! 1930 / Zusagen sür 1931 ?

m . Berlin , lg . Fetr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichswehrminister steht stch nun doch veranlaßt , eine
längere Erklärung zu seiner Haltung gegenüber dem Neubau des
Panzerkreuzers B abzugeben. Diese Erklärung ist freilich so viel-
deutig, daß man ihr die mühselige Stilisierung anmerkt, die nir -
gends anecken will Sie gibt zu . daß eine Rate für den neuen Pan -
zerkreuzer im Etat wegen der allgemeinen Finanznot nicht enthalten
lst, hält aber daran fest, daß in dem .nächsten Etatvoranschlag ein
Flottenbauplan dem Reichstag vorgelegt werden soll — ' wie nicht
ohne Absicht hinzugefügt wird — entsprechend einem Beschluß des
Reichstages vom vorigen Jahre , der

«in langfristig » Ersatzprogramm für Panzerkreuzer und
Linienschiffe

fordert . Au« dem, was zwischen den Zeilen steht , wird man wohl
herauslesen dürfen , daß Herr G r 8 n 11 in d« r Unterredu w mit
dem Kanzler und dem Finanzminister , in der er auf die erste Rate
und sogar die Anerkennungsgebühr für den Panzerkreuzer verzich«
tete, weitgehende Zusicherungen für das nächste Jahr tatsächlich er-

halten hat, die vielleicht sogar soweit gehen , daß er berechtigt ist.
im Rahmen seines Etats die nötigen Vorarbeiten für
den neuen Kreuzer anzukurbeln .

Aber auch Herr Eröner wild nicht übersehen dürfen , daß darin
höÄistens moralische Bindungen für die vier sozialdemokratischen
Minister liegen . Daß sie im kommenden Jahr noch ' mstande sein
sollten, als Minister sich für dieses Versprechen einzusetzen , ist im
Augenblick mehr als unwahrscheinlich. Sind sie nachher nur einfache
Abgeordnete, dann wird die Fraktion über ihr Veto einfach zur
Tagesordnung übergehen.

Der Kampf um den Panzerkreuzer ist also höchstens um eip
Jahr hinausgeschoben, woraus wieder einmal deutlich wird , daß es
sehr viel klüger gewesen wäre , im vergangenen Jahr , « ls die Re«
gierung mit den Sozialdemokraten » m den ersten Kreuzer ringen
mutzte , gleich das ganze Bauprogramm vorzuleben und

damit den Streitfall ein für allemal aus der Welt zu schaffen.
Die Taktik, die Herr Eröner damals verfolgte , daß er nur den
ersten Kreuzer zur Debatte stellte und olaubte , mit dem späte en
leichteres Spiel zu haben, hat sich jedenfalls als unrichtig erwiesen.

Erörterungen in den Ausschüssen :

Reich und Reichsbahn.
* Berlin , 19. Febr . (Funkspruch.) Die Vereinigten Reichstags -

es Houngplanes setzten am Mittwoch dieausschüsse zur Beratung des
Beratung der Novelle zum !
delenburg teilte mit , daß ein

etz fort . Staatssekretär T r e n -
>esetze » twurs über die Aenderung
den Reichsrat am Donnerstagder Gewinnverteilungsvorschriften

beschäftigen werde und dann alsbald dem Reichstag zugeleitet wer-
den solle. Ferner sei eine Äenderung des Eolodiskont -Bankgesetzes
in Vorbereitung , um die Steuerfreiheit abzuschaffen , die diesem In -
stitut früher unter anderen Umständen gewährt worden >ei . Ein
weiterer Gesetzentwurf Uber die Tilgung der Rentenbant -
scheine sei tn Vorbereitung . Er sehe die Tilgung für 1942 vor.~ idte sich dann gegen die deutschnationale

keine Rede da -
WWW . . ^ . Neuinhaber in
Kraft gesetzt werden solle. Im übrigen bedeute diese Goldeinlösungs -
Pflicht nur

'
die Legalisierung eines während des Bestehens der neuen

Reichsbant immer beachteten Zustande?.
Der Ausschuß führte die Aussprache über das Bantgesetz zu

Ende. Gegen die Stimmen der Deutschnationalen , der Christlich»
Nationalen und der Kommunisten wurde bie Novelle zum Bankgesetz
angenommen . Lediglich der 8 21 , der die Lombardfähigkeit von
Schuldverschreibungen behandelt und an dem bekanntlich der Reichs-
rat eine Aenderung vorgenommen hat . wurde bis zum Donnerstag
zurückgestellt .

Der Ausschuß ging dann zur Beratung des Reichsbahn -
gesetzes über die der Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald ein-
leitete . Es handele sich darum ,

die Reichsbahn wieder enger an das Reich heranzubringen .
Nur in finanziellen und Personalangelegenheiten soll die Reichs-
bahn eine unabhängige Gesellschaft bleiben. Die Auffassung, daß das
Bahngesetz verfasiungsändernd sei , treffe nicht zu , weil lediglich an
einem Gesetz Aenderungen vorgenommen würden , das vor fünf
Jahren als verfassungsänderndes Gesetz mit verfasinngsändernder
Mehrheit angenommen worden sei. Der Minister schilderte dann
die einzelnen Berbesierungen , die das Gesetz gegenüber dem bis -
herigen Zustand bringe .

Die Aussprache eröffnete für die Deutschnationalen Dt . Quaal ,
der sich zunächst «' egen die im .Iiche Ausschußberichte stattung wandte ,
die wesentliche Teile der Verhandlungen verschweige . Der Redner
begründete dann deutlchnationale Anträge , die das Ziel Häven , den
verfassungsändernden Charakter des Reichsbahngesetzes festzustellen .

Es kam dann z» einem Zwischenfall.
Minister Dr. W i r t h protestierte lehr heftig gegen »ie Ausschuß »
berichterstattung in einem Teil der Rechtspresse , wo zum Beispiel da-
von die Rede >ei , daß er, der Minister , durch Ausführungen des

Ministerialdirektors Dr. E a u tz desavouiert worden fei . Er müsse
diejer Behauptung au? das entichiedenste widersprechen. Ta,jächlich
habe Dr . Gautz die Ausführungen des Abg . von ^ r e i> > a g -
Loringhoven nicht bestätigt . Abg . oon Fr ^ yta ^ -Lorin^hoven
bemängelte , daß der Minister wegen der Form seiner Ausführungen
nicht zur Ordnung gerufen worden sei . Der Vorsitzende erwiderte ,
daß der Minister keine beleidigenden Ausdrücke gegen einen S' lge»
ordneten gebrauch, habe . .

Die Vereinigten Reichstagsausschüsse setzten am Nachmittag die
Aussprache über das Reichsbahngesetz fori . Alle Parteien traten

für einen verstärkten Einfluß des Reiches auf die Reichidahn -
gesellschaft

ein , namentlich j»uch in den Perionalfragen. Die Weiterberatung
dieses Gegenstandes wurde aus Freiiaq oertagt Am Don lerstag
wird eine große politisihe Aussprache stattfinden , die sich besonders
mit der Sanktionstlausel besaßt . Diese Verhandlungen werden
wahrscheinlich wi -der oertraulich geführt werden.

Aeichsbayu -Tariserhöhuug ?
IN. Berlin , 19. Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) In Berliner politischen Kreisen erzählt man sich ^ oag der
Reichsautzniminister Eurtius im Houngausschuß des Reichstages
gefragt wurde , ob er den Gläubigermächten im Haag eine Hinauf-
setzung der Reichsbahntarise versprochen habe. Curtius soll darauf
keine Antwort gegeben haben , was man allgemein als eine Be-
stätigung auslegt. Tatsächlich schwebt noch ein Antrag der Reichs»
bahn aus Tariferhöhung , dessen Erled auna verichud ' nilich . zum
letzten Mal bis nach Abschluß der Haager Konferenz, zurückgestellt
worden ist Da aber das Reich angesichts der geradezu lata»
strophalen Finanzlage aus keinen Pfennig aus den Vertehrssteuern
verzichten kann , wird wohl leider doch nichts anderes übrig bleiben ,
als dem Antrag der Reichsbahn die Zustimmung zu erteilen .

Neuer 45Millionen -Kredit
für Berlin .

* Berlin . 19 . Febr . ( Funkspruch . ) Wie das Nachrichtenamt
der Stadt Berlin mitteilt, hat am Mittwoch der Magistrat das
Angebot einer unter Führung der Preußischen Staatsbant un » der
Deutschen Bant und Diskontogesellschaft stehenden Bankengruppe aus
einen Kredit von jtb Millionen Reichsmark angenommen.
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Ktlij
Die F ' oüenlivnserenz

vertag ».
Die ttalienische Flottendenkfchrifl oeröffenllichk.

S . London, 19 . Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse.")
Die Flottentonferenz hat sich heute bis zum nächsten Mittwoch vertagt .
Wie von amtlicher , englischer Seite mitgeteilt wird , wurde dieser
Beschluß auf Grund von Beratungen der Führer aller zur Zeit in Lon -
don befindlichen Dilationen gefaßt. Lediglich der Unterausschuß des
ersten Komitees , der sich aus Sachverständigen zusammensetzt , wird

feine
Verhandlungen über die Fragen der sogenannten speziellen Ziele

ortsetzen . Mittlerweile werden die vier Mächte Gelegenheit haben,
ihre vertraulichen und informellen Besprechungen über die durch die
Haltung der Franzosen geschaffene Krise hinter verschlossenen Türen
weiterzuführen . Man darf annehmen , daß das besonders der briti -
schen und der amerikanischen Delegation durchaus willkommen ' st.
Guter Rat ist bei dem jetzigen Stand der Konserenzverhandlungen
teuer und man hofft, die Dinge klarer zu sehen , wenn einige Tage
verstrichen sind . Ueberdies ist die Vertagung natürlich durch die
schwierige Lage geboten , die die innerpolitischen Ereignisse in Frank -
reich geschaffen haben.

Die Schwierigkeiten, denen sich die Konferenz gegenübersteht,
sind in erster Linie durch die Forderungen der Franzosen entstanden

und eine praktische Arbeit zu ihrer Beseitigung ist nicht möglich ,bevor nicht eine neue Negierung in Paris gebildet ist und die bis -
herigen oder neue französische Delegierte nach London gekommen
sind . Amllicherseits wird betont , daß man die Vertagung schon
aus reinen Höflichkeitsgründen Frankreich gegenüber beschließen
mußte.

Heute abend hat der italienische Delegierte Grands der
Weltpresse das Memorandum Italiens über seine Konferenzpolitit
ausgehändigt Die italienische Presse geht von den zwei grundsätz¬
lichen Gesichtspunkten einer allgemeinen Flottenherabsetzung und
des sogenannten One Power -Standard aus . In der Diplomaten »
spräche übersetzt , heißt das : Italien ist bereit , jede noch so niedrige
Nüstungvbischränkung als Grenze anzunehmen , vorausgesetzt , daß
diese von keiner anderen europäischen Continentalmacht über-
schritten wird . Im klaren Gegensatz zu Frankreich stellt sich die
Delegation auf den Standpunkt , daß die Sicherheit , wie sie sich
aus dem Völlerbundspakt , dem Locarnovertrag und dem Kellogg-
pakt ergibt , eine Flottenherabsetzung rechtfertigt . Sie übt scharfe
Kritik an der Tatsache, daß die Konferenz erst nach Ablauf von
drei Wochen in die Diskussion ihrer eigentlichen Aufgabe, nämlich
der Festsitzung der Verhältniszisfer für die verschiedenen Flotten
und der Bestimmung der Gesamttonnage , eingetreten ist. Sie be-
hauptet , dies hätte bereits am ersten Tag« geschehen müssen . Mit
nicht mißzuverstehender Deutlichkeit aber wendet sich Italien gegen
den eigentlichen Vorwand der französischen Aufriistungswiinsche.

Die angebliche Gefahr der deutschen Flotte wird , wenn auch nicht
mit diesen Worten , mit einer Handbewegung beiseite geschoben.

Denn so sagt das Memorandum , die Rüstungsbeschränkung sei vir
natürliche Folge des Völlerbundspaktes und des Kelloggpakles. Nur
durch eine Herab etzung könnten die Völker zeigen , welchen Wert
sie diesen Verträgen beilegen und gleichzeitig die Loyalität ihrer
Unterschrift beweisen. Der Gedanke eines bewaffneten Konflikts mit
irgend einer Macht, sei sie aus der Konferenz in London vertreten
oder nicht , sei der Flottenpolitik Italiens gänzlich fremd. Im ein-
zelnen ist die Delegation zu folgenden Zugeständnissen bereit : 1. Auf-
schiebung des Baues von 10? 000 Tonnen Schlachtschiffen , zu dem
Italien nach dem Washingtoner Vertrage berechtigt war bis zum
Jahre 1936. Italien ist sogar zu einer Abschaffung der Schlachtschiffebereit ; 2 . Gleichheit der Tonnageziffern für FlugzeiHmutterschiffemit der stärksten europäischen Kontinentalmacht : 3 . Gleichheit der
Tonnageziffern mit der stärksten enropäi chen Kontinentalmacht für
alle Schiffsklassen, die in Washington nicht berücksichtigt wurden , also
alle großen und kleinen Kreuzer , Zerstörer . Torpedoboote . Unterlee-
boote usw.

Italien würde also jede Rüstungsbeschränkung annehmen , zu der
Frankreich sich verpflichten würde.

4 . Gegebenenfalls eine gänzliche Abschaffung der Unterseeboote.
Die Ziffern , die das Memorandum im ein -elnen enthält , suchen

darzutun , daß die französische und die italienische Kriegsflotte aufEru îd der tatsächlich vorhandenen oder in Bau besindlichen Tonnage ,mit Ausnahme der Unterseeboote, sich annähernd gleich sind.

Die Krons ! iid!er Kathedrale wird abgerissen .
ÄU . Kowno, 19. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

der Stadtpräfckt von Kronstadt beschlossen, die große Kathedrale
abzureißen , die einen religiösen Mittelpunkt der russischen Wall -
fahrer bildete . In der Kathedrale ist der heilige Johann von
Kronstadt bestattet. '

Die Entwicklung des Fernsehens
Vorträge in Berlin .

m . Berlin , 19. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Allmählich tritt das Fernsehen in das Stadium der
praktischen Verwertung . Was man vor zwei Jahren , ja noch im
vergangenen Herbst , aus der Fachausstellung in Berlin davon sah ,
war nicht mehr als ein bescheidener Anfang . Es stellte so ungefähr
die ersten tastenden Versuche der Kunst des Fernsehens dar . Jetzt
aber will man den akustischen Rundfunk vervollständigen durch den
optischen Rundfunk , eine Aufgabe , die durchaus verheißungsvoll sich
anläßt , wenn man den Berichten folgte , die am Mittwoch der Vor -
stand des Allgenleinen deutschen Fernsehvereins in Berlin vor der
Presie erstattete . Der Verein faßt alle am Fernsehen interessierten
Stellen zusammen, also die Techniker , die Vertreter der Wissenschaft ,
der Industrie und schließlich die besonders stark interessierte Reichs-
post als Hüterin der Sendegeräte . Aber auch alle Interessenten aus
dem Publikum werden hier mit den Schöpfungen der Technik ver-
traut gemacht .

Seit einiger Zeit benutzt der Witzlebener Sender bei Berlin
kurze Programmpausen , um Fernsehsendungen vorzunehmen, die im
Laboratorium genau beobachtet werden . Jetzt will man in diesen
Tagen einen Schritt weitergehen . An verschiedenen Stellen Berlins
sollen Empfangsgeräte aufgebaut werden , die den Empfang an nllen
möglichen Stellen und unter anders gearteten Bedingungen registrie-
ren sollen , Bedingungen , wie sie der Alltag bietet . Es geht das
Ziel der Fernsehtechniker dahin , in kürzester Frist

einen Apparat herauszubringen , der mit dem üblichen Rund »
funkgerät zusammenqekoppelt werden kann und dann einen ein-

wandfreien Empsang gewährleistet.

Die Industrie wird dafür sorgen müssen , daß sich das nej»'
in erträglichen Preisgrenzen hält . Aber von vornherein mu?
werden : Die Erwartungen des Publikums dürfen keineswegs
spannt werden.

Um einen Vergleich zu geben : Das Fernsehen ist h*nte
entwickelt, wie der akustische Rundsunküm Jahre 1923, als die -^ ({,
post hin und her überlegte , ob maw mit der Popularisieru »
Sende - und Empfangstechnik beginnen dürfte . Aehnliwe ^
legungen schweben auch zur Zeit wegen des kun ' " — -
des Fernsehens , Es wird im we entlichen darauf
legungen schweben auch zur Zeit wegen des künftigen Progr » w

^' - " ' " " " - auf hinauslaufen . 5.
lindung mit dem J*

- >ird man sich « '
noch nicht heranwagen können. Immerhin wird in Kurze
Uebertragungen begonnen werden , sobald die Berliner » «»•"
versuche befriedigend abgeschlossen sind.

ucy (ju ii | u/v iii ' . v>v »11» wv 1 . . m
unkomplizierten Film wiederzugeben in Verbindung mit dem __
sunkgerät. An aktuelle Echauübertragungen wird man sich ei"

^ ^

Ein Pulverlager bei Athen explodiert.
TU . Athen , 19 . Febr . Am Mittwoch vormittag flog ^

Pulverlager der Athener Garnison in der Näh« der Stadl >"
^

Luft . Die Detonation war in einem großen Umkreis hörbar,

Zahl der Opfer konnte noch nicht festgestellt werden. Man 1,1
an , daß es sich um einen kommunistischen Anschlag handelt.

*
. ^

Dil . London , 19. Febr . » ei der Explosion des
in einem Athener Borprt wurden zwei Offiziere und zehn
tötet und zwei andere schwer verletzt. Die Explosion erfolgte ^
Transport von Bomben und breitete sich über das ganze Lagt»
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Die Widerstände auf der Zollfriedens -Konferenz :

Zum Scheitern verurteilt ?
Verschiedene Machte betonen die Unmöglichkeit eines Zollsriedens .

TU . Gens , 19 . Febr . Zwischen den auf der Zollfriedenskonfe»
renz vertretenen Mächten, die den Gedanken eines Zollwasfenstill-
stände» unterstützen und zwar Deutschland, England . Belgien ,
Holland, Dänemark und der Schweiz , hat auf privatem Wege eine
Fühlungnahme stattgefunden, in der oersucht wurde , eine einheit -
liche Haltung gegenüber den oppositionellen Mächten herbeizuführen.
Man scheint hierbei die Mittel erwogen zu haben, die im Falle des
allgemein erwarteten Scheiterns der Konferenz ergriffen » erden
sollen .

#
TU . Genf, 19. Febr . Auf der Zollfriedenskonferenz fam am

Mittwoch zum ersten Male die Opposition gegen einen europäischen
Zollfmden zu Wort , wobei in erster Linie die überwiegenden
Agrarländer zu scharfem Angriff vorgingen . Rumänien und
Spanien äußerten schwere Bedenken und Zweifel an der
Durchführbarkeit eines Zollwaffen still st andes .
Auch der italienisch« Regierungsvertreter erklärte in einer kurzen
Erklärung

einen europäischen Zollwaffenstillstand al » undurchführbar und
nicht notwendig.

D 'i ? europäische Handelsvertrags 'ystem sei aus zweiseitigen Han.
delsverträgen aufgebaut . Der Zollwaffenstillstand sei ein neuer
Gedanke, der jedoch an der gegensätzlichen Haltung der einzelnen
Länder und insbesondere an den Gegensätzen der Währungspolitik
scheitere . Ed bestehe bereits der Wirtschaftsausschuß des Völker-
bundes . Dieser müsse beauftragt werden , sofort die Grundlagen
eines allgemeinen Wirtschaftsfriodens zu prüfen .

Der rumänische Finanzminister Madgearu befürwortete
regionale , europäische Wirt chaflsbiindnisse. Der Vorschlag eines
Zollfticdens sei ohne ein allgemeines und umfassendes Wirtschaft̂ -
Programm undenkbar . Dieses fehl « heute vollständig . Der
rumänische Minister schilderte die schwere Notlage der europäischen
Landwirtschaft und forderte Abbau ver Agrarschutnölle der großenIndi.striestaaten , vertrat aber ' die Notwendigkeit der osteuropäischen
Staaten , ihre jungen Industrien durch Zölle zu schützen.

TU . Gens. 19 . Febr . Die allgemine Aussprackie in der Mitt -
wochnachmittogssitzung der Zollsriedenskonferenz bewegte sich im
Nahmen allgemein gehaltener Reden , die die so lehr gewünscht-
Klarheit bezüglich der Stellung der einzelnen Negierungen zum

Zollfriedensgedanken , vermissen ließen . Die meiste « ^ 4 it,
wandten die im Völkerbund seit Iahren so beliebte
einen neuen Vorschlag in der Weise abzulehnen , die zuerst lvco ^
gegebene Zustimmung durch praktische Vorbehalt « hinfau. v ^
machen. Allgemein ist daher in Konferenzkreisen der dr>
Wunsch lebendig geworden, die uferlosen Debatten
theoretischer Natur möglichst schnell zu Ende zu führen , u >n
in den geschlossenen Kommissionsverhandlungen die tot!» ^
Stellung der einzelnen Regierungen zum Zollfriedensgedanien
zustellen und zu praktischer Arbeit gelangen zu können . . ji«,

In der Aussprache wies der leltländische Vertreter da» »'
daß Lettland zu den wenigen Ländern gehöre, die in den » 0
Iahren keine Zollerhöhungen vorgenommen haben . Der
Haiüdclsminister erklärte sich für den Gedanken des
forderte jedoch eine eindeutige Feststellung der Ausnahme«
mungen.

Tages -Anzeiger .
lNähcres stehe im Znlerateutell.)

Tonnerstas , den 2». Februar .
LandeSthratee : ..Da«, Glöckchcn des Eremiten" , V.8—10 US *-
Colostrum : Lokal- Revue . .Karneval 1980 "̂ 8 Uhr .
» »« »erihauS : „ Olaf , die Tragödie eines SrporiUTg "

, S. AI
« chmar,waldvcrciu : Lichtbildervortrag von Herr » Rudolt un ^

Schremvv . ^ ?>nlSü « s» c >t>aus : Bach - Abend Emma Stern - Darmftaht u . <Keora

Verein .au » a her Nrennde de« » nmanNMchr « Niimn - N« « » " fPj '
Wrwdiiid * © eiellldw » ; Bvrtras Dr . Lengle . streibur, .
milch« Pevölkerun » des römii ^ en Trier und die neuesten fat -
Hunnen " in der Aul » des Gvmuosiums , Bismarckstrahe 8.

Kasse » Odeon : Wiener Abend . Nbr ,
tlassee - ilabarett Roland : Fastnachts -Rummel .ji >cindans Infi : Sevilla - Abend .
Rest . EIesa » «en : Kapvenabend ,
Eintrachi - Gaftstatten : Kapvenabend .
Rest . RotbauÄl .rau : Großer Kavvenabend .
Rest . Merkur : Kapvenabend . . . .
^ alast -Vichtsviele : Der Mann Im Dunkel : DaS rote Nrandmou ^Glrria - Palast : Jennys Bummel durch die ML .iner : Veiorogr °
Resideuz -Licht ' viele : Pat und Patachon im Raketen - Omntbo »» .
Uni »n - Tdea,cr : Masken . „Sckiauiinr « : Seava ^glow . das Grab der deutschen Flotte : ^
^lttantik - LtchUvicle : Einmal lagt man sich Adieu : Dcr ^N^lda ^ ^^ ^

Einen romantischen Klang erweckt mi , Glück K . & e
. tt*

Heidelberg , während K 0 cke in die mehr feierliche Stimm » » tt «
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Selbstbildnisse badischer Künstler
I . Malerei .

Die jetzige Ausstellung im Kunstverein hatte alle kurrstinter-
essierien Kreise schon länger beschäftigt; der zahlreiche Besuch gleich
des Eröffnungstages gab dafür einen deutlichen Beweis . Schon ehe
man die Bilder gesehen , wuroe über die Tätigkeit des Preisgerichts
und die Namen der Preisträger eifrig debattiert . Es war Theorie ,aber nicht uninteressant in der Einstellung , Die Preisträger kamen
keineswegs unerwartet , soweit es sich um Maler handelte ! man sah ,
daß hier die verschiedenen Richtungen einen Mann ausgezeichnet
halten , und man hatr ^ c. uch to ° Gefühl , daß da kaum daneben ge-
griffen sein konnte. Aufsallenoer war das Ergebnis auf dem Gebiet
der Plastik . Da schein plötzlich eine Richtung alles andere in
Grund und Boden geritten zu haben . Und die Graphit , viele Jahre
hindurch Karlsruhes Stolz , stellte nur einen einzigen Namen her-
aus . — Eine auswärtige Jury wäre in ihren Entschlüssen objektiver
gewesen , sagte man . Aber wenn man nun das Ergebnis beschaut ,
wird kaum viel daran zu rütteln sein . Ueberdies richtet der Kunst-
verein eine Abstimmung ein , und es wird sich zeigen , ob das Publi -
tum gänzlich anderer Ânsicht ist, als die Sachverständigen, — was
ich für fast ausgeschlossen halte.

Bemerkenswert ist die Erscheinung, daß die mit Preis oder
lobender Erwähnung ausgezeichneten Maler alle zur Karlsruher
Kunst gehören. Dabei ist die auswärtige Beteiligung zusammen
an Zahl weit stärker. Von 227 Bildern entfallen auf die Hauptstadt
99 , auf Mannheim 3», auf Heidelberg 11 . auf Freiburg und Pfor ^-
heim je 19 , auf Vaden -Baden 7 . und 00 verteilen sich aus die übri --
gen Gegenden, Slädle und Dörfer .

Tatsache ist . daß die Einsendungen im ganzen «inen hohen künst-
lerischen Stand ausweisen . Die Aufgabe war verlockend und in der
Ausführung an keine besondere Schwierigkeiten geknüpft. E ' was
Verwirrung schuf nur der Wunsch , das Selbstbildnis solle auch den
Charakter der Zeit zum Ausdruck bringen . Der malerisch eingestellte
Maler ließ sich dadurch nicht vom Weg abbringen . Aber die mit
dem literarischen Einschlag im Blut setzten allerlei poetische und
weltanschauliche Apparate in Bewegung , um wenigstens den Hin-
tergrund ihres Selbst mit allegorischen Zutaten zu verbrämen , sie
meinten natürlich : zu vertiefen . Es sind fürchterliche Dinge dabei
zum Vorschein gekommen . Man wendet sich mit Grausen . . .

Andrerseits , da, wo man sich an die Selbstdarstellung ohne
Brimborium kielt , kam es immerhin noch zu einer Auseinander -
setzung der Richtungen. Dabei drängt sich auf , daß die Jüngeren ,
soweit sie Anspruch auf Bedeutung haben , alle vom Hauch der
Modernen berührt sind . In der Anwendung der Mittel steht elgent-
lich keiner auf dem Boden der Altmeister -Rachahmung. Dan sich
einzelne böckist ultra gebärden und über van Gogh oder Kokoschka
hinwegstiirmcn . ohne das Zeug dazu zu haben ( innerlich und tech -
nisch ) . wird ihnen zum Verhängnis und stellt eikie Warnung auf.

Aber die Altholländer -Mode u. dgl. hat keine Vertreter mehr. Vor
etwa dreißig Jahre » däite ein lolcher Wettbewerb ein ganz anderes
Gesicht gehabt . Die Helldunkel-Malerei , die Nachwirkung von Len-
dach , Feuerbach. Leibi wäre offensichtlich gewesen . Selbst die Iün -
ger Trübners habSn sich gewandelt ; man sehe Grimm . Hagemann .
Schold , Segewitz daraufhin a >i

Und doch : das abgeklärteste Bild der Ausstellung kommt ganz aus
der Meister -Tradition , Es ist Ernst Würtendergers klar ge>
gliederte » , von grüngoldenem Licht durchflutetes Selbstporträt , von
dem die Nuhe und der Wohlklang eines gefestigten Menschen und
einer beherrschten Kunst ausströmen .

Gehen wir zum anderen Ende der Kunstentwicklung, zu dem ,
was man mit neuer Sachlichkeit benamst hat . so erhebt sich Willi
Müllei - Huflchmid mit seinem überlebensgroßen , peinlich
genauen , proletarisch ausdrucksvollen Bildnis , in dem die Bewäl -
tigung der kompositorischen Probleme und der maltechni'chen Forde -
rungen so klar und zweckbewußt gelöst ist , als bei Würtenberger .
Kein Zweifel , duß Müller - Hufschmid trotzdem stärker in der Gegen-
wart steht , als die abgeklärte Erscheinung des anderen . Der Alters -
unterschied bietet Erilärunq genug : auch für den Gegensatz von
Wahrheit und Schönheit. Die Müller -Hufschmidsche Wahrheit hat
etwas Rücksichtsloses , Notvolles , Hartes ' ihr ist aller romantische
Schimmer fremd, Di ? Z: ,l der Technik blickt aus dem Bild und fei-
nem Gerüst.

Wilhelm M a r ir uliv W , Z a b 0 t i n . die beiden übrigen
Steger , sind mehr Künstler im engeren Sinne . Sie geben sich rein
menschlich, individualistisch, ans gute Malerei bedacht , ohne Po ' e ,
nur indirekt als Zeitexponenten : Martin noch ruhiger und verhal -
tener , als der energischere Zabotin . der sich unmittelbar aufdrängt .

Aber um sie kreisen nun eine ganze Anzahl von weiteren An-
wärtern . so dag es nicht leicht war , die relative oder absolute Voll*
kommcnheil gerade h ' er endgültig festzustellen . Schließlich entschei-
det das Gefühl, das in sich nicht mit der mathematischen Exaktheit
eines Thermometers arbeitet . Erfreulich bleibt die schon konstatierte
Talsache, daß so viel gute Leistungen zustande gekommen sind. Man
merkt den Ernst der Bemühung und eine hohe Lage des Könnens .
Der Krampf unterlag dem selbstsicheren Tun .

Im ersten Raum lenken fast alle Anwesenden durch irgendwelche
Qualität den Blick aus sich , sowohl Paul von Raven st ein in
Grauhaar und eisengrauer Rüstung , als die geschmackvoll sichere
Pinselsührung von Iul . Schold oder Blick und Haltung bei Hel -
mut Eichrodt ' Earl Baums Erinnerung an Fritz Boehle
oder August Gebhards Verquickung von Landschaft und Bildnis
sind nicht ohne Reiz. Im g ' oßen Saal sammelt W . Schnarren¬
de r g e r einen ganzen Zug von Gestalten zu einem symbolischen
Hexentanz des Lebens . Sehr eindringlich rückt Theodor D u tz ins
Auge : auch M a r z i l i u s , Otto L a i b l e , Willi Henselmann
oder das interessante Doppe' bildnis von Hans Henselmann ,
dann Erich Krause in weißem Malmantel u . a . zeigen Qualität .

Dag traditionelle Moliv mit Pinsel , Palette , vor der Staffelei
kehrt mehrfach wieder, was ja nahe liegt .

Nazarener ve
Kafia von

Ue der übrigen den oder jenen noch heraus ^ », ^ >
ji Irin gigen Ungenannten : aber Mar » ^ jjn
er . H . Haufamann , Wilh . Oertel >
0 l z , A , Riedel , scheinen mir dessen wert

neue in uie meyr jeieiume 0" ,
Durch seine Anmut bestrickt das Btld"

zadurska . Das Frauenbildnis ist ' „« urt®
mit Hinterglasmalereien vertreten ( Gertrud Hagem « n ^ «
Hela Lang ) , einmal in schlichl - sachlicher Hallung (F 1- „ ß n>)»
mann ) , einmal mit e .nem tendenziösen Protest ( Elfe F c 1
einmal als Witz lH. v. Heyden ) usw . ,<arci^ '

Aus der Fülle der übrigen den oder jenen noch heran« «» ^ | fc
möchte ungerecht
K . F . G r e 1 h <
farbig ) , Rebh . .

Leicht wäre es nun , über die Entgleisungen , die bis jj» M
Geschmacklosigkeiten ausarten , nock, ein paar Sätze anzufuge •
schenken uns das billige Vergnügen und überlassen dem
die Freude der persönlichen Entdeckung. Beispiel und lui" "1'
konnten nicht treffender ausgesucht werden, als sie sild 0 ' ^
mengefunden haben. Sollte die Ausstellung etwa auf u<6wird man diese Dinge von vornherein ausscheiden , — und °
den andern eine Siebung vornehmen . Dann wird aber ein_ ji«
licher und sehenswerter Rest bleiben . Wenn dieser auch n

fir »fl»
gleich starte Wirkung auslöst wie der Georg -Schicht -Preis >
schönste deutsche Frauenporlräl , so dars nicht übersehen wer ^ su»'
der Kreis von vornherein enger gesteckt war . Aber das » ^ g.
tat war trotzdem des Schweißes der Edeln wert.

Karlsruher Konzerte :

Basler Klavierlrlo .
Das Basler Klaoiertrio . das erstmals in **}

Kammermujikabend gab . halte klassische und romantische " *das Programm gestellt , Schöpfungen, die allen Freunden <t [(t
gehallvoller Kammermusik lieber Besitz geworden sind-. ^

^ ^
Stelle hölte man das d-Moll - Trio von Felix Mendelslovn .
ersten Satze ein großes, ausdrucksvolles , weilgeschwungenes
Ihema Hai und über ein verträumtes , aus romantischem ®
gestaltetes Andante zu einem munteren Scherzo eilt und
sich zu einem virtuosen , blendenden Abschluß sammelt.
Flügel eine gewai die, musikalische Geigerin mit Itm te(jni
rung und runder , tlangvoller Tongebung . Fritz Abel ein1 , i
wohlbeschlagener Cellist und Eduard Hen nebers
Pianist , der sich aus kammermusikalische Begleitung . $
Klavierton versteht, wurden dem Werke in hervorrage »^
gerecht .ctit.

Werke von Wolfgang Amadeus Mozart und Iobaunes ßrlfl .
bildeten die weiteren Teile des Programme » , Durch . . heftest . ^besetzten Saal waren die akustischen Verhältnisse nicht die '

x »e
daß da und dort Verschwommenheiten eintraten , die n (J

m
schönen Ge ' amieindruck der jungen Kammermusikvcre' st >'
eine ungeirübte Gemeinsamkeit im Ausdruck und Klang
nicht ernstlich beeinträchtigte .
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Fabrikbrand in Ludwigshafen .
Vermiedene Katastrophe.

Hj. Mannheim , 19. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Heute nach-
j,., 8 gegen 2 Uhr geriet ein zur Lagerung chemischer Erzeugnisse
i

'""mes Gebäude der Chemischen Fabrik Dr . Raschig
, ^rand. Das Feuer dehnte sich rasch aus und griff bald auf ein
Wiv flrö &cres Lagergebäude über . Bald nach 2 Uhr traf die
in»,

5^ fen« Feuerwehr ein . kurz daraus auch die Mannheimer
und mehrere Fabrikfeuerwehren der Umgebung. Die

^ »ungsbehörde stellte einige Kompagnien' Soldaten mit Pionier»
zur Verfügung .

ti»; ßt11 3 Uhr hatte die Gefahr ihren Höhepunkt <;rreicht, als
^ ^

^ inzoltanks , die in der Nähe der brennenden Gebäude stehen ,
Sioh»

Flammen bedroht wurden . Inzwischen lagerte über der
W

"ul>mi0s [>a f en eine mächtig « , in weiter Umgebung sichtbare
%

^ ?"chu,olke. Es ist nur dem günstigen Wind zu verdenken,
ll ' 5 nicht zu einer Katastrophe von unübersehbaren Folgen ge-
^

>n?n ist. Die dem Brandherd unmittelbar benachbarte und sehr' °yie Destillationsanlage konnte durch andauernde Be-' Vung gerettet werden.
^ .̂ ^ >ne Betriebsstörung des Werkes ist nicht eingetreten ; der
. »«ndene Schaden, der durch Versicherung gedeckt ist, wird auf
$t«r 25 Q ° 0 Mark geschätzt. Verbrannt sind in der Haaptsach«
^ Malinvorräte. Gegen 4 Uhr konnte die Gefahr als beseitigt
tu/" ' doch ha hie die Feuerwehr noch mehrere Stunden mit Eiche »
Abarbeiten am Brandplatz zu tun.

Zum Branö von Oesingen.
Weitere Verhaftungen wegen Brandstiftung .

Jj. Lesingen , 19 . Febr . Die Gendarmerie nahm unter dem
stacht der Brandstiftung den Landwirt Kinzle und
(•J.R e Frau fest und lieferte sie ins Amtsgefängnis Donau -
jj^ Rcn ein . Sie stehen im Verdacht, bei dem großen Brand

An wesen selbst angezündet zu haben. Nunmehr
^4ii M sechs Personen wegen Brandstiftung in Unter-
^ " "kshoft . von denen zwei , wie bereits gemeldet, gestanden

Cn- 8fcuet gelegt zu haben.
Oesingen, l9. Febr. Die Höhe des Brandschadens in

läßt sich immer noch nicht mit Sicherheit angeben. Sie
insgesamt eine halbe Million betragen . Davon entfallen

Üj ^ ^ OOOO RM . auf die Gebäude- und die gleiche Summ« auf
ttahrnisschäden.

« -

Söllingen b . Durlach , 19 . Febr . (Scheunenbtnnd .) Gestern
'"tin brannte die Scheune , des Blechnermeisters und Feuerwehr »
5[s Mandanten Robert K u ß m a u l bis auf die Grundmauern nieder ,

-orandursache wird Kurzschluß angenommen.
Die Fischerei in Baden.

>,. ^ >t der letzten landwirtschaftlichen Betriebs-ählung war auch
Feststellung 'der Fischereibetriebe verbunden . Das kürzlich er-

ii,
'7 *fte Zahlenmaterial gibt einige interessante Aufschlüsse über

^ ttischereiverhältnisse in Baden . Danach wurden in Baden "ins -
tf S52 Fi chereibetriebe ermittelt, darunter waren 703 Betriebe ,

ietliches Personal arbeiteten . Wie überall in der Binnen -
ĉ kei , sind die badischen Fischereibetriebe größtenteils mit einem
C i ?" Beruf , meist Landwirtschaft , verbunden , und zwar so . daßL Fischerei überwiegend nur nebenher betrieben wird . Im Dienit
it, »adischen Fischeieibetriebe standen insgesamt 268 Wasserfahr-* e. 69 Dampf- bezw . Motorboot « und 199 sonstige Fischerboote.
Schnellverkehr »ach den Wintersportplätzen.

^ ei anhaltend günstigen Sportverhältnissen wird am Samstag,
f > 2- . Februar wieder der Winterspoitsonderzug 2000 Mannheimö'enbur ., verkehren. Atit Rücksicht auf den am Sonntag , hiden.WW
jj

' öebtuar, zu erwartenden stärkeren Verkehr, anläßlich der Aus-
der Echwarzwald- Ski-Meisterschaft im nördlichen Schwarz-

ij
'®. ist auf Anregung des Badischen Verkehrsoerbandes erstmals

■ « chnellvertehr für Wintersportler von Karls .
nach Obertal und von Karlsruhe nach Otten -

Cfe « vorgesehen worden. Zu diesem Zweck verkehrt am Sonn-
i\ den 23. Februar, ausnahmsweise der im Fahrplan erst ab
>»̂ pril vorgejehene Sonntagszug 892 , Karlsruhe ab 7t40, Rastatt
iij,

'
/ Paden - Baden - West 8 . 19 , Buhl 8 .35 , Achern 8 .47 , Appenweier

k|,
'. Ussenburg an 9 . 12 Uhr . Ab Bühl und Acher » wird der An»

krB durch Sonderfahrten der Nebenbahnen vermittelt. Bühl ab
!̂ > ohne Halt durch bis Obertal, an 8 .58, ferner von Achern , ab
^ - Kapperrodeck 9 .07 und weiter ohne Halt bis Ottenhöfen , An-
lJ : . 9. 19 Uhr . Bisher betrug die Fahrzeit bei Benützung der
>/Mge von Karlsruhe ilach Odertal bezw . Ottenhöfen 2 bezw .'

stunden.
V», " euen Fahrzeiten , Karlsruhe—Obertal mit 78 Minuten und
lifo 8ru l)e—Ottenhöfen mit 99 Minuten, stellen somit eine Rekord-
^ "g dar , die von den Wintersportlern sehr angenehm empfunden

dürfte . In der umgekehrten Richtung bestehen ebenfalls
»J "Be Anschlüsse an den Sporr-Sonderzug Offenburg—Mannheim
\t Qn den voraussichtlich wieder doppelt zur Ausführung kom »
kn. beschleunigten Personenzug Richtung Karlsruhe und Mann-
S,?1- Die üblichen Fahrtausweise, dich ermäßigte Sonntagstarten,
% ?hne Zuschlag gültig , sodaß die neuen Verbindungen eine recht

und billige Beförderungsmöglichkeit darstellen.
« -

Donaueschingen , 18 . Febr . (Allerlei aus dem Höhensolbad
ji?"urschiî en . ) Endlich ists Winter geworden I Es war höchste
>- Aber nun werden dicke , graue Wollen von kalten Winden
^ Qtts getrieben und lassen ganze Schneestürme aus der Baar.
8! Wünsche der Jünger des weißen Sportes sind nun befriedigt.L io bleiben soll e ? nun für ein paar Wochen . Aber nicht nur ins
<* :" der Baar , auch in die festlichen Räume und Säle Donau -
^ nz hat der Winter mit vielen Veranjkltungen seinen Ein-
^ Sehalien. Erst kürzlich ha: die Regimentskapellx des hiesigen
!«,, Udungsbataillons ein großes volkstümliches Konzert veran -

Wenn schon die heimatlichen Klänge und Lieder , die auf
>» .Programm standen , ein großes Publikum anzuziehen vermach-
; t ' 1° war es doch sicher einer Uraufführung zu verdanken, daß der
ij 1 bis auf den letzten Platz bejetzt war . Musikmeister Hans

» der Stabführer des' Konzertes , brachte sein neues Ton-
ti

"^ e „O Schwarzwaid , rote bist du so schön " zum Vortrag. Mit
Potpourri ist zum ersten Male die Volksmusik des gesamten

i,Mrzwaldes und der Baar in gutgelungener Wcise zusammen-
C ^ - Die Musik im Dienste der Fremdenverkehrswerbung ist
kX'8 neues mehr. In diesem Tongemälde treffen wir neben rei»
b/ " Charakterstückchen und Liedern des Komponisten selbst eine

Anzahl alter Volksweisen, die sich weit über die Grenzen der
W Je » Heimat hinaus , allgemeiner Beliebtheit erfreuen . — Auf
»u/Straßen und Plätzen der Stadt gehts an den Fastnachtstagen

Minder lustig zu . Da wachen die ältesten Faschingsgebräuche
L « itten auf . Der Donaucschinger Hansel ist in seinem Element .

M ein glockenbebajtgencr Hansel zeigt, kommt das Kinder-
ganzen Schwärmen , nach den Leckerbissen haschend , die von

».. Hanseln unter sie geworfen werden. Aber auch an Ereteln
Sig

1 eS nicht . Am Fastnachtsonntag geht der Narrenumzug durch
V ^kdt . Mit Sang und Klang wird gefeiert bis der Aschermitt -
Kaller Narretei ein Ende macht . Ja , auch im Winter, wenn
>«»? Fremde und Kurgäste im Höhensolbad an der Donauquelle
i'o& Üen , ist etwas los hier o^en . Es ist wirklich schade, daß diese

volkstümlichen Feste den meisten Besuchern unserer Stadt
schalten bleiben . » E . H.

Unfall oder Mord ?
T . Waldshut, 19 . Febr. Seit dem 5. Februar ist die bisher in

Wolmatingen bei Konstanz wohnhafte Frau Ida Dreßler spurlos
verschwunden , nachdem sie an diesem Tage mit ihrem Manne eine
kurze Zusammenkunft in Waldshut hatte . In die Angelegenheit des
geheimnisvollen Verschwinden ? der Frau Dreßler ist nun einiges Licht
gekommen , das das Rätsel wohl lösen dürste . Am 18 . Februar haben
Arbeiter des Kraftwerkes Albbruck auf einer R h e i n i n s e l in der
Nähe von Dogern die Leiche einer 40 Jahre alten Frau
gefunden und den Gerichtsbehörden übergeben. Die sofort vorgenom-
mene Untersuchung ergab einwandfrei , daß es sich um die Verschwun -
dene handelt . Noch am Abend des gleichen Tages fand eine Gegen-
Überstellung des im Waldshuter Untersuchungsgefängnis befindlichen
Ehemannes statt , der die Leiche als dieienige seiner Frau anerkannte .
Frau Dreßler lebte seit drei Iahren von ihrem Manne getrennt , der
der der Seidenweberei Geßler als Weber beschäftigt war . Dreßler
hatte seine Frau am Tage ihres Verjchwindens nach Waldshut be-
stellt . Sie beabsichtigte am Abend nach Kleinlaufenburg weiter -
zufahren , wo Bekannte sie erwarteten. Nachdem aber Frau Dreßler
weder in Lausenburg noch in Wollmatingen eingetroffen war , reiste
der Ehemann in ihren Wohnort , um sich dort über den Verbleib seiner
Frau zu erkundigen. Am vergangenen Samstag wurde er unter dem
Verdacht, beim Verschwinden seiner Frau die Hand im Spiele gehabt
zu haben , verhaftet . Die Frage einer tatsächlichen Schuld des
Ehemannes oder ob ein Unglücksfall vorliegt , ist zwar noch nicht
geklärt , doch neigt man allgemein zu der Ansicht , Dreßler habe ^eine
Frau gewaltsam beseitig?, nachdem die Untersuchungen einen Un -
glücksfall als wenig wahrscheinlich erkennen lassen . Es ist weiterhin
nicht unbekannt geolieben, daß Dreßler ein Verhältnis mit einer Sei-
denweberin hatte , dem seine Frau wohl im Wege stand. Die gericht -
liche Untersuchung wird weiter fortgesetzt .

«-
— Koldscheuer sbei Kehl ) . 19 . Febr . (Verbrüht . ) Die Ehe-

frau des Arbeiters Marzluf von hier stürzte auf der Haustreppe
mit einem Kübel kochenden Wassers und zog sich an beiden Füßen
schwere Verbrennungen zu.

— Engen , 19 . Febr . (Den Verletzungen erlegen .) Im Spital
starb am Dienstag der bei dem Brande im nahen Anselfingen schwer
verunglückte Maurer Kilian ll^ artin . Er hinterläßt eine Frau
mit 13 Kindern .

Erhöhung des Aktienkapitals des Badenwerks
Ein Gesetzentwurs der Regierung .

Dem Landtag ist eine Gesetzesvorlage zugegangen, wonach
das Grundkapital der Badischen Landeselektrizitätsversorgung A .B.
(Badenwerk) in Karlsruhe von 21 auf 27 Milliotien RM erhöht
werden soll. Neue Mittel sind hierzu seitens der Staatskasse nicht zu
beschaffen . Der Staat hat nämlich dem Badenwerk vor mehreren
Iahren ein Darlehen in Höhe von 6 Millionen RM gegeben , das
nunmehr in ein Aktienkapital umgewandelt werden soll. Ist
dies geschehen, lo wird einer fundierten Schuld des Badenwerks in
Höhe von 46,3 Millionen RM . ein Aktienkapital von 27 Millionen ,
rund 58 Prozent der sundierten Schuld gegenüber stehen . Nach der
gesetzlichen Bestimmung vom l . Juli 1921 haben sämtliche Aktien des
Badenwerks im Besitz des Staates zu bleiben .

Kommunale Umschau.
rA Ochsenbach bei Heidelberg , 19. Febr . Bei der Bürgermeister -

wähl wurde der seitherige Bürgermeister Ludwig Müller I >
einstimmig wiedergewählt .

r . Söllingen , lg . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Die Höhe
eines etwaigen Kostenbeitrages der Gemeinde zu den geleisteten
Vorarbeiten einer Söllinger O r t s ch r o n i k soll, nach Feststellung
näherer Unterlagen , beschlossen werden. — Die Anregung des Kreis-
schulamtes, den Mädchensortbildun ^sschulunterricht aus 3 Jahre
auszudehnen , wird abgelehnt . — Die Bedürfnisfrage einer Auto-
bunverkehrseinrichtung der Stadtgemeinde Durlach wird nicht
bejaht .

— Baden -Baden , 19. Febr . (Stadtratswahl .) Heute nachmittag
wählte der Mürgerausschuß an Stelle des zurückgetretenen volks-
parteilichen Stadtrats , Apotheker H u p k a , den ebenfalls der Volks-
partei angehörenden Rechtsanwalt Dr. Bauer mit 33 gegen
25 Stimmen bei 58 abgegebenen Stimmzetteln . — Am vergangenen
Montag hat der neue Bürgermeister in Baden -Baden . Dr. P o t y k a ,
sein Amt angetreten .

T . Waldshut, 19. Febr. (Aus dem Gemeinden »!.) Ernannt wur¬
den die Mitglieder des Gewerbeschulrats. Der Bebauungsplan soll
entsprechend dem Vorschlag des Wasser - und Straßenbauamtes in
Waldshut festgelegt fozw . ergänzt werden. Auf Antrag der An-
wohner wird die Bezeichnung „Türkenstraße" ausgehoben und dafür
„Staldenweg" bestimmt. *

Austritt aus der Sozialdemokratischen Partei .
Radolfzell, 19 . Febr. Der Gewerbeschulassessor Egern von

hier ist aus der Sozialdemokratischen Partei ausgetreten . Egern
spielte in der antikirchlichen Agitation eine gewisse Rolle.

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

= Leopoldshafen , 19 . Febr . (Einstellung des Fährbetriebs .) In -
folge verschiedener Jnstandsetzungsarbeiten an der Fähre Lelmers -
heim—Leopoldshasen muß der Betrieb bezw . die Ueberfahrt von
Fahrzeugen bis jum Samstag eingestellt werden . Die Uebersetzung
von Personen mittels Handnachen bleibt auch während dieser Tage
aufrecht erhalten .

ek. Spessart, 19 Februar. (Freiwillige Feuerwehr .) Die Freiw.
Feuerwehr veranstaltete eine gemütliche Feier. Musikstücke, von
der Musikkapelle ausgeführt , sowie kleine Theaterstücke und humo-
ristischfc Solis und Duetts wechselten in buntem Reigen einander
ab und schufen eine gemütliche Stimmung. Kommandant Bürger-
meister Weber sprach allen Mitwirkenden den Dank aus , beson»
ders dem Leiter des Abends, Hauptlehrer Wa l t e i .

ep . Pforzheim , 19 . Febr . (Ein neuer Bildplan der Stadt .)
Dank den Bemühungen der Stadtverwaltung wurde ein neuer
Bildplan der Stadt in vier Farben herausgegeben , welcher beson-
ders der Verlehrswerbung dienen soll. In wirkungsvoller
Weise sind Plan - , Bild- und Reliefdarstellung in diesem Bildplan
in einer Weise vereinigt , wie sie hier zum ersten Male verwirklicht
worden ist. Der Bildplan wird dem Fremden ermöglichen, sich
ras ^> und leicht zu orientieren und ihm die Schönheiten unserer
Umgebung zu erschließen .

Bruchsal , 19 . Febr . Zm Veteranen - und Kriegerunter »
stützungsoerein war die Arbeit des Jahres sebr rege . In der Haupt -
Versammlung wurden die seitherigen Vorstände wiedergewählt. An -
stelle des verstorbenen Mitgliedes Sohns wurde in den Vorstand
Stadler gewählt . Ein Antrag auf Erhöhung des Sterbegeldes
konnte unter den derzeitigen Kasienverhältnissen nicht berücksichtigt
werden. Der 1 . Vorstand Robert T r ö st l e r nahm folgende Ehrun-
gen vor : für 40- jährige Mitgliedschaft des Vereins Fabrikant
Felder . Oberaufseher K o h l e r , Privatier Eiermann . Für
25- jährige Mitgliedschaft : Bierhalter, Friedhofen , Greiner , Hagen-
maier und Kuch.

M . Bruchsal, 19 . Febr . (Wildertr.) In der Gemarkung Karls -
d o r s wurde in letzter Zeit stark gewildert . Der Gendarmerie ge-
lang es, einen dieser Wilderer zu fassen und zur Anzeige zu bringen .
Dieser gab zu, verschiedene Hasen tm Lager erschlagen und mit nach
Hause genommen zu haben . Mehrere Atitschuldige gelangten
ebenfalls zur Anzeige. Hoffentlich gelingt es der Gendarmerie , end -
lich dem Wildererunwesen in Karlsoorf ein Ende zu machen .

M . Bruchsal, 19 Febr . ( Ermittelter Unhold. ) Der Täter , der
am 14 . ds. Ms in hiesiger Gemarkung im Gewann Sch v̂einskrug an
einer alten Frau ein Notzuchtsverbrechen begangen hat , ist heule
morgen in der Person des aus Freiburg stammenden 35jährigen A.
Huckenbeck in Mannheim festgenommen worden. Er hat die Tat
bereits eingestanden.
Kreis Heidelberg .

r. Eppinaea, 18 . <? ebr. (Verschiedenes .) Im letzten Vortrag
der von der hiesigen landwirtschaftlichen Winterjchule veranstalteten
Fortbildungskurse für ehemalige Landwirtschafts !chüler und ältereBauern sprach Dr . K o t t e-Freibnrg über : „Die Schädlingsbekämp-
fung im Obst- und Weinbau "

. — Die Abendunterhaltung des
Cäcilienvereins brachte in Theaterspiel und Vorträgen des
Chores (Leitung Hauptlehrer Nonnenmacher) ein reichhaltiges
Programm , das von den zahlreichen Gästen sehr dankbar aufgenom-
men wurde. Der evang. Kirchengesangverein hielt die-
sei Tage seine Generalversammlung ab . Die Lage des Vereins ist
nach den Berichten recht günstig. Die Vorstandschaft bleibt die alte :
Stadtpsarrer Büß 1 ., Hermann Weigel 2 . Vorsitzender , Wilhelm
Zimmermann Kassier und Hermann Zaiß Schriftführer .
Kreis Offenburg .

+ Lahr, 19 . Febr. (Todesfall.) In seinem 77. Lebensjahr
verstarb nach schwerem Leiden Rektor a. D. Wilhelm Hü gl in .
Der Dahingeschiedene war von 1886 bis 1919 an der hiesigen Volks-
schule bezw . bis 1907 an der damaligen Bürgerschule tätig : 1919
trat er in den Ruhestand . Hüglin erfreute sich als Lehrer wie als
Mensch außerordentlicher Beliebtheit/ Er gehörte dem Bürgeraus-
schuß und dem evangelischen Kirchenausschuß an .
Kreis Waldshut .

— Tiengen, 18 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Als Mitglieder
des Gewerbeschulbeirats werden ernannt: Bürgermeister
Dr . Frantzen bezw . dessen Stellvertreter als Vorsitzender , die Ge-
rneinderäie Alb . Mutter und Herrn . Jehle, Studienrat Fritsche. Bau¬
meister Franz Albrccht und Maurermeister Aug . Schmid, Maurer-
polier Johann Ziegler und Zimmerpolier Johann Merk, sowie Da-
mewschneiderin Fr . Böhler . Dem Beirat gehören ferner die Vertre -
ter der Verbandsgemeinden an . Als Sachverständige zur- Ab -
schätzung von Hagelschäden werden vorgeschlagen die
Landwirte Johann Stall und Rudolf KLbler. — Der Bebau «

ungsplan soll entsprechend dem Vorschlage des Wasser - und
Straßenbauamtes festgelegt bezw . noch ergänzt werden. — Aus An-
trag der Anwoh/ier wird dif Bezeichnung „Türkenstraße" aufgehoben
und dafür „Staldenweg " bestimmt. — Wegen Verbreiterung
eines Waldweges soll mit dem Grundeigentümer verhandelt
werden. — Der diesjährige Anfall an Nutzholz wird wie in
früheren Jahren im Submissionswege verkauft.

bi. Lottstetten , 18 . Febr. (Ehrung . ) Kaufmann Friedrich Brand
von Lottstetten wurde vom Sängerbund durch Überreichung des
Diploms für vierzigjährige Zugehörigkeit zum Mäirnergesangverein
„Hintracht" geehrt.
Kreis Lörrach .

— Kandern , 19. Febr . (Betriebsstillegung .) Die Firma
Julius U m b a ch Co . , Schwarzwälder Filtermasse¬
fabrik , legte ihren Betrieb still . Von der Maßnahme werden
30 Arbeiter betroffen. Die Ursachs ist in ungenügendem Auftrags-
eingang zu suchen. Ob es sich um eine dauernde Stillegung oder
nur um eine vorübergehende Maßnahme handeln wird , ist noch
nicht bekannt geworden.
Kreis Villingen .

— St . Georgen (Schw.) ,
Bei einer hier dieser Tage d

~ 19 . Febr. (Vermiedene Keilerei .)'
)altenen nationalsozialistischen Ver-

sammlung griff der Redner des Abends , der Abgeordnete Lenz, einen
hiesigen Einwohner tätlich an . weil er flch durch dessen Zurufe
beleidigt fühlte . Nur durch oas Eingreifen der Gendarmerie konnte
eine allgemeine Keilerei vermieden werden.

. au. Villingen . 17 . Febr . (Eine Ehrung beim Schwarzwaldoerein )
gab es anläßlich der üblichen Generalversammlung . Das Gründungs -
mitglied , Fabrikant Jul . Deuschle , schon vorher dem Bad . Schwarz»
waldverein angehörend , wurde mit dem neu geschaffenen silbernen
Abzeichen „Für 40 Jahre der Treue " geehrt . Kc^ifmann Hugo D o l d ,der schon seit Gründung des Vereins das Amt des Rechners oersieht,wurde mit dem Ehrenzeichen „Für 30 Jahre der Treue " ausgezeichnet,
während das Ehrenzeichen für 25 Jahre an Frau Verlegerin Anna
Müller Wtwe . , Drogist Gustav Butta , Kaufmann Karl Kuhn , Ve»
terinärrat Pfanz, Kaufmann Ferd . Rothweiler, Dr . Willen und Fi»
nanzrat Hund in Ueberlinqen ausgehändigt werden konnte Weiter
kamen 11 Preise für rege Beteiligung an den , letztjährigen Wander -
Programm zur Verteilung . '

Kreis Konstanz .
Singen a . H . , 19 . Februar. (Bürgeransschuß . ) Der Bürgeraus-

schuß ermächtigte den Gemeinderat , zur Förderung v e s W o h-
nungsbaues von der Badischen Staatsschuldenverwaltung ein
weiteres Darlehen Aon 120 000 Mark zu den bisher erhaltenen
490 000 Mark aufzunehmen . Weiter wurde der Bau einer Vieh-
ausladerampe beim städtischen Schlachthaus mit einem Ksstenvoran-
schlag von 20 000 Mark beschlossen. Im Einverständnis mit der
Reichsbahn soll das Anschlußgleis mit V i e h r a m p e ouf der
Südseite des Bahnkörpers ausgeführt werden. Dadurch soll Singen
der Umschlageplatz werden für Vieh , das vom Ausland verschickt
wird. Zuerst soll aber die Zustimmung des Ministeriums des Innern
zur Errichtung eines Schlachtviehmarktes in Singen ab¬
gewartet werden. _ __ _ ____

Gerichlszeitung .
Elf Kirchendiebstähle einer „Unschuld vom Lande",

« t. Freiburg, 19 . Febr . Eine bisher gutbeleumundete 22jährige
Näherin , die Tochter rechtschaffener Eltern aus dem Lande , fuhr
von Zeit zu Zeit nach Freiburg , um hier Diebstähle in
Kirchen auszusühren . Sie hatte es auf die Handtaschen oder
Geldbeutel der Kirchenbesucherinnen abgesehen . A ch t Diebstähle
führte sie in der Aiartinsktrch« und drei im Münster aus^ Mit»
unter fielen ihr ansehnliche Geldbeträge in die Hände , so erbeutete
sie einmal eine Tasche mit 80 RM . Aber gerade diese bestohlene
Frau überraschte die Diebin beim Versuch eines weiteren Dieb-
stahls und hielt sie fest . Was sie mit dem gestohlenen Geld ansing,
darüber gibt die ..Unschuld vom Lande" nur unzureichende Aus -
kunst , möglicherweise hatte ein Liebhaber die Hand im Spiel. Die
bisher nicht vorbestrafte Angeklagte wird auf neun Monate
ins Gefängnis geschickt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Kakirol wird teurer!

Die Kukirol - Fabrik gibt in der vorliegenden Ausgabe bekannt . !>« &
(le sich gezwungen sieht , den P « i ? für das Kukircl -Hillmeraiigen -Pflastcr
um IN Psg vro Packung zu erhöben . .

Tieie Preiserhöhung tritt am t . März in Kraft . Bis dahin kosteteine Schachtel Knkirol noch 75 Pf « . Wer iept Kittirol kauft . k«art an ie>
der Packung 10 Psg .
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Zur Einführung neuer Schulbücher .
Bei der heutigen wirtschaftlichen Notlage fällt vielen Eltern die

Anschaffung von Schulbüchern recht schwer. Die badische Unierrichts -
Verwaltung hat daher angeordnete dag neue Lehrbücher nur im
Falle eines wirklich bestehenden Bedürfnisses eingeführt werden dür-
sen. Besondere Weisungen sind an die Höheren Lehranstalten er-
gange» , vor allem wegen Anwendung der erforderlichen Sparsamkeit
in der Auswahl des Lesestoffs .

Das Glückslos 20873.
In der Ziehung der fünften Klasse der 34. Preußisch- Süddeut¬

schen Klassenlotterie fiel der 300 000 Mark - Gewinn auf das Los Nr.
20 873. Das Glückslos wird in der ersten Abteilung in Breslau ,
in der zweiten in München gespielt und zwar in beiden Abtei-
lungen in ganzen Losen . Die Besitzxr der Lose erhalten somit jeder
240 000 NM. ausgezahlt .

« -

— Spende . Die Firma Schöpf hat dem Wunsche des ver-
storbenen Kaufmanns Carl Schöpf entsprechend dem Oberbllraer -
meister den Betrag von 1000 NM. zur Linderung besonderer Not-
fälle ausgehändigt .

bv . Eine Stadtausgabestelle für S -mntagskarten in Karlsruhe.
Zwecks

'
Erleichterung des Ausflugsoerkehrs ist seitens der Reichs-

bahndirektion Karlsruhe dem Reisebüro Karlsruhe A . - G , Ecke
Hirsch- und Kaiserstraße, der Verkauf von ermäßigten Sonntags -
karten übertragen worden . Die Sonntagskarten sind. künftig wie
alle übrigen Fahrtausweise beim Reisebüro zu bahnamtlichen
Preisen ohne Aufzahlung erhältlich . Damit ist die Annehmlichkeit
geschaffen , sich zum voraus mit einer Sonntagskarte zu versehen,
ohne mit der Möglichkeit des Wartens am Fahrkartenschalter des
Bahnhofs rechnen zu müssen.

§ Unfälle . Am Dienstag morgen erlitt ein« 24 Jahre alte
Kontoristen durch Ausgleiten im Hof ihrer Wohnung in der Kärcher-
straß« einen Knöchelbruch . — In einem Hause der Kaiserstraße
stürzte ein 14 Jahre altes Mädchen im Treppenhaus vom zweiten
Stockwerk in den Hausgang hinab und zog sich dabei eine Wirbel-
Mlenprellung . einen Bluterguß und eine Verstauchung des linken
Fußgelenks zu . — Ein verheirateter Votarbeiter aus Knielingen ,
der am Dienstag vormittag auf einem Lagerplatz in der Hochbihn-
stroße damit bechäftigt war , mittels eines Drahtseiles einen Kols¬
brecher weozuziehen, verunglückte dadurch, daß ihm ein Endstück
des Drahtseiles gegen den rechten Oberschenkel schlug und einen
Bluterguß sowie eine Quetschung des Schenkels verursachte. In
allen Fällen wurden die Unfallverletzten ins Krankenhaus auf-
genommen.

t? Wegen MilchfL' schung wurden drei Personen aus Malsch an-
gezeigt , weil sie gewässerte Milch als Vollmilch in den Verkehr ge-
bracht haben.

Scapa Flow in der Schauburg. .
Scapa Flow , das Grab der deutschen Flott « , gehört zu den weh«

mütî en Erinnerungen an den verlorenen Krieg . In treuester
Pflichtetfllllung sank dort im britischen Hafen die deu sche Fahne ,
die in der Skagerrak - Schlacht die deutschen Schif'e zum Siege geführt
hatte und mit ihr die gesamte dort internierte Fl »tte . Auf Grund
des Waffenstillftandsoertraqes sollte die deutsche Flotte nach ihrer
Abrüstrm in neutralen Häfen oder, wem, solche nicht zur Verfügung
stehen scllten , in Häfen der Alliierten interniert werden. Wie über
so viele Bestimmungen und Versprechungen letzte man sich auch kür
diesen Punkt hinweg, gab stch gar keine Mühe , ewen neutralen
Hafen ausfindig hu machen und internierte die deutsche Flotte in
Scapa Flow . Die wackere Besatzung aber , die bis zum Letzten
ihr« Pflicht getan hatte , behandelte man in unwürdi fter Weise
wie Eefanoene . Als ihrer Führer , Adm .ral Reuter, erfuhr , daß
die Besetzung der Schiffe durch die Engländer unmittelbar bevor-
stand, gab er in Ausführung eines Krieqsbefehls , niemals ein S * iff
in Feindesland fallen zu lassen , den Be'

ehl zur Versenkung. Mit
Ausnahm .' weniger Schiffe versank die ge'amte deutsche Kriegs -
flotte , die stch trotz der .zahlenmäßigen Uebermacht der Gegner immer
und überall ehrenvoll geschlagen hatte .

8/eae ans dem tar Zeit In der Schaubure laufenden , dem Gedenken
der deutschen Flotte gewidmeten Filme

„Scapa Flow " , das Grab der deutschen Flotte .

Auf diesem historischen Hintergrund baut der Film auf , der
gegenwältig mit großem Erfolg in der Schauburg , Marien-
straße, läuft. In schönen Bildern und packenden Szenen läßt er
die verhängnisvollen Junitage des Jahres 1919 lebendig werden.
Man sieht Ausschnitte aus dein Krieg an der Westfront , man erlebt
die Revolulion im Bilde noch einmal mit , sieht , wie die rote Fahne
auf den Schiffen hochgezogen wird und ist Augenzeuge des erichüt -
terrden Endkampfes dir -Versenkung, der letzten Hurras auf Schiff
und Vaterland und des verzweifelten Ringens um Leben und Tod
der Matrosen . Um alle diese Bilder rankt sich unter der Regie
von Leo Lasko eine spannende Handlung . Otto Gebühr als pslicht -
bewußter Kapitän, Erna Morena . Cläre Rommer Aribert Mog,
Heinz Klockow alles gute Bekannte , geben dem Film sein eigen-
artiges Gepräge .

Eine Fahrt durch romantische Gegenden Kanadas und ein Lust -
spiel . „Tickchen in Nöten "

, ergänzen neben der Deulig -Wochenschau
das sehenswerte Programm. ml .

Ein Reilerfesl in Karlsruhe.
Nahezu vier Monate seit Hubertus , seit der Sport in Rot in

triumphierender Parade Abschied nahm ! Sicher, es ist schön gewesen ,
während des langen , sonnigen Herbstes durch Feld und Wald zu
jagen . Diese lebendige Erinnerung ist so mächtig, daß man die un-
endlich langen Wintermonate zu Ende wünscht , um wieder ins Ee-
lande reiten zu können .

Aber nur gemach ! Was ein richtiger Reiter werden und blei-
ben will , bedarf der strengen, sicher nicht minder anstrengenden
Arbeit in der Bahn . Nur der wird im Gelände sein Pferd ruhig
und sicher führen , der in der Bahn sämtliche Gangarten, alle reiter-
lichen Kniffe — ihrer sind gar nicht so wenig — erlernte und immer
wieder übte . .

Doch auch die Hallenarbeit darf der Abwechslung nicht ent-
behren . Nichts wirkt lähmender als ein strenges, gesetzmäßigesEinerlei. Um so größer ist die Freude , um so höher der Eifer , wennReiter und Amazonen die Gelegenheit wahrnehmen , dem Freundes -
kreise ihre vierbeinigen Lieblinge in mehr oder minder hoher Schuleeinmal vorführen zu dürfen .

Am Sonntag, den 23. Februar, 343 Uhr . schmettern die Börner
in der festlich geschmückten Reithalle des Karlsruher Reit -

sport - Vereins in Gottesauer Kaserne. Der Verein t 'e*et
seinen Mitgliedern, seinen Freunden und Gönnern

ein kleines Reiter-Fest,
zu dem auch die sportliebende und sportbegeisterte Bevölkerung v
Karlsruhe geladen sei. , cm „ t >

Unter der Leitung seines bewährten Stallmeisters Paul
k iew icz will der Reitspvrt -Verein wieder einmal zeigen , was

. für die Hebung dieses königlichen Sportes in Karlsruhe getan
und auch weiterhin zu tun gedenkt , was feine Mitglieder uno :
Freunde des Vereins auf den eigenen Pferden des Vereins bzw . ^
privat-eigenen Pferden gelernt und geübt haben : der Verein
dartun, wie in der Reitstunde gearbeitet wird ; die Eeheimnijje
ganzen Reittechnik, vom Schrittreiten bis zum Springen, bie

hf „ ;
herrschung des Pferdes in jeder Reitsituation soll vorgeführt wer» '
vor allem macht der Vrein es sich zur Ausgabe, seine M >tg >' n
nicht nur in der vollständigen Beherrschung eines besinn"' ^Pferdes zu unterweisen , vielmehr will er sie besähigen, mögliwU
Pferde , die dem Verein gehören, abwechslungsweise zu reiten . .
sie — Reiter sowohl wie Amazonen — geübt sind , in jeder *- A
jedem Pferde den eigenen Willen nötigenfalls aufzuzwingen. fdann bereitet der Reitsport den vollsten Genuß , erst dann «st ,Reiter befähigt , die schönste Zeit der herbstlichen Jagden voll a
zukosten.

Aus dem abwechselungsreichen Programm sei vorerst nui jnviel verraten, daß der erste Teil dem Schulreiten vorbehalten »r>
dem die einfachen Gangarten bei tadellosem Sitz und Führung »
zeigt werden : ^ i>neben Springen und Sniel- zu-Pferde mancherlei Art
u . a. vier Paare lHerr u. Dame) eine Quadrille vorführen . „
Figurenreichtum schön ein großes Maß von reiterlichem Ko »
voraussetzt: „als besonderes Reiterstückchen soll ein forsch durchqesl" i .
Springen über ein „nicht gerade alltägliches" Bahnhindernis 0e3c 9
werden. .fletDie Darbietungen werden begleitet von den Klängen * ,
lebendig bewegten, rhythmisch schmeichelnden Marschmusik , wie u .
Haupt das ganze Reiter- Fest mit schmetternden Märschen uinrao
sein wird . jnDas Reiter- Fest des Karlsruher Reitsport -Vereine verspnan ^
besonderer, sportlicher Genuß zu werden. Es möge daran die v
nung geknüpft sein , daß auch dieses kleine Fest Freunde *1?.wirbt, die sonst dem Reiten zu kerne stehen . Es ist zu wiini°^
daß der Reitsport immer größere Beachtung beim sportlieve ^
Publikum finden möge , zumal gerade in Karlsruhe, d"? wie >
zweite Stadt durch seine L " ae in der Ebene , in der Nähe
herrlicher Wälder , weiter Wiesengelände mit Gräben und -P '"! .„jaller Art, und nicht zul-' tzt durch den Verein , seine Leitung und I
Einrichtungen für den Reitsport bevorzugt geeignet ist.

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Ein Manfarpendieb vor Gericht .

In seiner Mittwoch-Sitzung verhandelte das Große Schöffen-
gericht Karlsruhe unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor
Straub gegen den 18 Jahre alten Schlosser Alfred M . von Karls¬
ruhe. Der Angeklagte hatte von März bis Ende vorigen Jahres in
Karlsruhe nicht weniger als 25 Mansardendieb st ähle aus¬
geführt , bei denen ihm Barbeträge zwischen 1 .50 und 128 RM. in
die Hände fielen. Als er am 28. Hedemer, mittags, in die Mansarde
eines Dienstmädchens eingedrungen war , um dort Geld zu stehlen ,wurde er von diesem erwischt . Das Mädchen rief um Hilfe und der
Dieb nahm Reißaus. Auf der Treppe wurde er von einem Manne
gestellt , der ihn aufforderte , die Hände aus den Taschen zu nehmen.
Als er sich weigerte , wurden ihm von den Manne die Hände aus
den Taschen gerissen , worauf ein Revolver zum Vorschein kam.
Nachdem ihm die Wisse abgenommen war , wurde - das Vürschchenmit einer gehörigen Tracht Prügel bedacht . Darauf wurde er der
Polizei übergeben. Vor Gericht gab der Angeklagte, der bei Be-
gehung eines Teils der Mansardendiebstähle noch nicht 18 Jahre alt
war , keine Verfehlungen in vollem Umfange zu . Die Anregung zuden Diebstählen , die er deswegen begangen haben will , weil ihm
die 6 RM . wöchentliche Arbeitslosenunterstiikung für Zigaretten.Braut , Kino und Motorrad nicht ausreichten , hat

'
er aus Kriminal-

romanen geschöpft. Der Staatsanwalt beantragte 1 '4 Jahre Ge-
fängnis. Das Gericht oerurteilte M . zu einem 1 Jahre Ge¬
fängnis unter Anrechnung der seit dem 29. Dezember währenden
Untersuchungshaft .

VernrkeMerHnftäller .
Wegen Zuhälterei hatte st » der 31 Jahre alte vorbestrafte ledige

Kesselschmied August V . vnn Karlsruhe vor dem Groden Schökken-
gericht zu verantworten. Der Angeklagte war na» Verbühunq einer
wegen Zuhälterei aeqen ibn ausgesprochenen Gefängnisstrafe v"nneun Monaten im September vorigen Jahres wieder '

zu seinem .Er-näbrer" , einer Dirne, zuri^ qekebrt . mit deren Einkünften er seinenLebensunterhalt bestritt . • Der A " klag ->nertreter beantragte eine Ge-
fängni -̂ strafe von Jabren . Das Gericht erkannte auf ein J ' brdrei Monate Gefänqnis abzüglich einen Monat Untersuchungshaft,sowie drei Jahre Ehrverlust .

Ein Fahrradmarder . .
Der 27 Jahre alte verheiratete Goldschmied Wilhelm 3- !?„Birkenfeld bei Pforzheim hat in der Zeit von 23. Oktober bis 3. *

zember vorigen Jahres in Karlsruhe, Heilbronn , Mannheim »
Ludwigshafen 14 Fahrräder ge stöhlen und weiter " :
äußert . Am 23. Oktober stahl er im Lager eines Althändlers j
Pforzheim zwanzig Kilogramm Kupferdraht : das gestohlene D>e
drehte er einer Althändlerin in Pforzheim unter der Vorspiege '".^an , er habe jetzt eine Metallpresserei übernommen und werde j
öfters Metallabfälle verkaufen. Am 24. Oktober verkaufte «r .
Mehlsäcke , die er hätte abliefern sollen , und behielt das Geld fu r ' tDes weiteren Hat er zwölf R ' nge , sowie ein Muster , die if)w s
Fertigstellung übergeben waren , einem Karlsruher Goldschmied »'
pfändet . In zwei Fällen machte er sich in Mannheim und ;, !Ct
wigshafen a. Rh . der Zechprellerei schuldig . Wegen * ' itfinsgesamt 21 strafbaren Handlungen hatte sich der v«'t *t
Ikmal vorbestrafte Angeklagte vor dem Karlsruher Schöffe"^ . (t
zu verantworten. Der Angeklagte war im Sinne der Anklage
ständig. Seitens des Anklagevertreters wurde unter Versagung
dernder Umstände eine Zuchthausstrafe von vier Jahren . rntie
Verlust und Polizeiaufsicht beantragt. Das Gericht nahm mnoe Ä
Umstände an und verurteilte I . wegen mehrfachen Diebstahl« tiitö
mehrfachem Betrugs im Rückfalle , sowie zweier Unterschlagung*"^drei Iahten sechs Monaten Gefängnis abzüglim *
Monate Untersuchungshaft . Dem Angeklagten wurden die vu >!>
lichSn Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Mordprozetz gegen Kriminalkvmmissär
Werner .

Wie wir erfahren , hat die Staatsanwaltschaft in der Moidi^des Kriminalkommissärs Karl Werner nunmehr die navez »
SteindruckMen umfassende Anklageschrift fertig gestellt Die _

■*
gehen in den nächsten Tagen an die Strafkammer Karlsruhe
Antrag gegen Werner und Frau M ä r k l e das HauptveN° » ^
weg >>n gemeinschaftlichen Giftmordes an der verstorbenen ^ . „ 3«
des Werner vor dem S1,wurgcricht zu eröffnen . Die Hauptoer? rt
lung wird voraussichtlich nicht vor April dieses Jahres st °m"
können .

Kinderball im Kolel Germania .
Zu den reizvollsten Veranstaltungen der Karnevalszeit gehören

unstreitig die Kinderbälle . Welch ungetrübte Freude , welch un-
schuldiger Frohsinn solch ein Kinderball auslöst , sah man am Mitt -
woch mittag wieder in den dichtgefüllten Räumen des Hotel Ger-
mania . Das war ein Gewusel und ein Gewimmel , ein Kichern,
Schmunzeln, ein Lachen und ein Gequietsche , ein Rennen und Lau-
fen , daß auch den Erwachsenen das Herz aufging und sie sich freuten
wie die Kinder selbst. Es war wie an einem schönen Frühlingstag :
wenn der lachende Lenz seinen Einzug hält und die Sonne die Kin-
der Floras erweckt zu neuem Leben, zu neuer Blüte. Wie Früh-
lingskinder tänzelten und schwänzelten die Kleinen durch die Säle
und brachten Licht und Sonne in die Herzen der Großmütter , Müt-
ter , Tanten und Verwandten .

Und was für entzückende Kerlchen sah man bei diesem Feste der
Kleinen . Da schwirrten buntsarbig - schillernde Schmetterlinge durch
die Säle , dreikäsehohe Pierettchen und Pierots , Rokkokodämchen ,Rotkäppchen. Schneewittchen, Schwarzwälder Bauernmädchen . Hollän-
derinnen , Türkinnen , Bulgarinnen und sonstiges Kleinvolk in Trach-
ten und Kostümen. Aber auch das männliche Jungvolk war in guten
Kostümen vertreten . Unter dem Schutz von Indianern in vollem
Kriegsschmuck sah man Charlie Chaplin im Westentaschenformat,
ferner Kaminfeger . Clowns und Akrobaten u !w.

Wie immer hatten die Herren Sitzler für Kurzweil . Unterhal «
tung und Labung für die Kleinen in weitgehendem Maße gesorgt .

Zum gegenseitigen Kennenlernen gab es gleich zu Anfang CA ^ c-lade und Kuchen und nochmals Kuchen und nochmals Sfl0S i(tct
Eine besonders freudige Ueberraschung brachte die Ankunft c<Kunos ( Baumeister ) , der in einer Kiste in den Saal gerollt w«
und der mit stürmischen Hurrahs begrüßt wurde . In langer v it
naise mit schmetternder Musik an der Spitze zog dann die ti
Kinderschar durch die hübsch geschmückten Sale . Als Abschluß J ® eiu
Geschenke aller Art. Tuten und Fastnachtswimpel und Luftlch>a ""^ >
Und dann hieß es „Engagieren zum Tanz "

. Und wie wurde ■
tanzt . Ganz abgesehen von den bewundernswerten Solotänzen L eJ,
kleinster und allerjüngster Schülerinnen aus der Schule *

cf«
tens - Leger zeigte das kleine Volk auch beim allgemeinen Law ' ^
hüpfen, daß das rhythmische Gefühl wohl schon mit der
ihnen hochgepäppelt wurde . Die angeborene Höflichkeit »eri

„ et
uns Vergleiche zu ziehen mit den leichtbeschwingten Tänzen ^
Kleinen und dem anschließenden Mütterwalzer. bei dem es eo*
der kräftigen Führung männlicher Partner fehlte. Aber es
schön , sehr schön !

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhs
HP"

Todesfall «. 18 . Februar : Luitgards H c ck. 7? gatr « alt .
_ ins Heek . Gipser : Alexandra H e l l m u t. ledia . 30 Üb «

Berufs Sufrtna B l a v p e r t, 70 Jadrc alt . Witwe von Valct » ^
pcrt . Schreiner , — 19 . Februar :
flnrfiTWtftCr .

Nikolaus Heck . Etein. 7i Sa" '
*%
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Der Mähdrescher .
Zwei Jahre Untersuchungen des Relchskuraloriums für Technik in der Landwirlfchast .

. Das Reichskuratorium für Technik in der Landwirtschaft hatte
öeretts im Jahre 1928 Untersuchungen an sieben Mähdreschern vor-
^ bnien lassen , welche die Geeignetheit dieser in den Fachkreisen und
?? >über hinaus in der weitere » Oesfentlichkeit lebhast umstrittenen
Maschine für unsere heimischen Verhältnisse klären sollten. Der

des Jahres 1328 herausgegebene Bericht bezeichnete die Ver-
„als noch nicht abgeschlossen" und sah es als zweckmäßig an,

einer endgültigen Stellungnahme zur Mähdrescherfrage die
^ Kebnisse einer zweiten Ernteperiode abzuwarten . Infolgedessen

dann das Reichsluratorium im Jahre 1929 weitere Unter -
Hungen eingeleitet , und zwar an 13 Maschinen, die in Ostpreußen," vinmern , Brandenburg , Schlesien , Sachsen und Niederösterreich
^ arbeitet haben . Die Ergebnisse dieser neuen Untersuchungen liegen
"Unmehr vor in dem in diesen Tagen erschienenen Fachheft „Getreide-
krnte " der Zeitschrift „Technik in der Landwirtschaft" (Vvl -Verlag ,^ k: !in NW 7, Preis 1,10 RM . zuzüglich Porto ) , das gleichzeitig
"uch als Heft 9 der Kli1' I. -Schriften herausgegeben wurde.

Nach den veröffentlichten Berichten kann als bewiesen voraus -
^ schickt werden , daß die Mähdrescher auch unter den deutschen kli-
^ tischen Verhältnissen anwendbar sind. Ebenso kann die technische

des Problems als leidlich gelöst gelten : jedenfalls enthalten
herüber die vorliegenden Gutachten im allgemeinen Einigkeit in

Beurteilung , während sie nach der betriebswirtschaftlichen Seite
auseinandergehen .

, Der am stärksten ins Auge fallende Vorteil besteht darin , daß
Hektar Korn vom Halm zum Speicher ungefähr die Hälfte dessen

? n
. Arbeitsaufwand beansprucht, was ohne Mähdrescheranwendung

c' sparsamster und zweckmäßigster Arbeitsanordnung mindestens
forderlich ist . Die Schwierigkeiten liegen auf dem Gebiete der
« troh. und Spreubergung . Da die meisten deutschen Betriebe wegen
»!r ?r Viehhaltung auf die Verwertung von Spreu und Stroh an«
(Kroiejen sind , müssen die Bergungskosten für das Stroh mit ein-
gerechnet werden. Dadurch wird der Vorteil der billigen Korn-
? kqung durch die zusätzlichen Unkosten der Strohbergung zum großen
^ ' l wjeder aufgehoben. Die Spreu geht bei den heutigen Bauarten
es Mähdreschers verloren .

Ein weiterer klar hervortretender Vorteil des Mähdrescher?
besteht darin , daß die Körnerverluste sehr gering sind. Sie sind so
niedrig , wie sie bei den Eruteverfahren mit dem Bindemäher nur
unter besonders günstigen Bedingungen gehalten werden können ,
während die Verluste beim Handmähverfahren stets höher ausfallen .
Der Mähdrescher arbeitet mit vielleicht 2 bis 4 Prozent weniger
Verlust als der Bindemähcr , und gegenüber dem Handmähen kann
die Verlustersparnis 10 Prozent der Gesamternte übersteigen. Auf
die Höhe der Ernteverluste , die in ungünstigen Fällen noch wesentlich
höher liegen können , erstmalig eindringlich hingewiesen zu haben,
ist ein besonderes Verdienst der RKTL- lIntersuchungen. Ob diese
Verlustzahlen auch für Jahre mit ungünstiger Witterung zutreffen,
läßi sich auf Grund dieser Versuche noch nicht beurteilen .

Gleichzeitig sind Versuche mit einer neuen Dreschmaschine deut-
scher Bauart , dem Stahldrescher, angestellt worden. Diese neue
Maschine erfordert zum Umstellen weniger Arbeit , zum Betrieb
weniger Bedienung und ist viel weniger witterungsempfindlich als
die hölzernen Großdrescher . Es ergab sich bei diesen Versuchen , daß
bei einmaligem Umstellen der Maschine je Tag mit geringem
Arbeitsaufwand an Gespannen und Menschen die Erntebergung mit
voller Erhaltung des Strohes , und der Spreu erledigt werden konnte .

Zusammenfassend läßt sich aus den Berichten über die Erhebun -
gen des Jahres 1929 feststellen , daß der Mähdrescher für deutsche
Verhältnisse keineswegs das vielseitig erwartete Allheilmittel zur
Senkung der Getreide - Gestehungskosten darstellt , daß aber unter ganz
bestimmten Verhältnissen seine Anwendung in Frage kommt : für
überwiegend Getreide produzierende und vieharme Großbetriebe ,
möglichst in Gegenden mit geringen Niederschlagsmengen.

Die Versuche haben über die absolute Auswertung hinaus dazu
geführt , allgemeine Erkenntnisse über die Frage der Rationalisierung
der Getreideernte zu vermitteln . Es ist jedenfalls klar gezeigt
worden, daß die Getreidebergung noch stark verbilligt werden kann.
Hieran ist die gesamte Landwirtschaft aufs Höchste interessiert, weil
gerade die Ausbreitung des Mähdreschers in den überseeischen Län -
dern eine .Senkung der Getreidepreise hervorgerufen hat .

Vom Garlen im Februar.
Arbeil und neues Leben.

Der schöne lange Herbst und der bis jetzt ungewöhllich mild
Kaufen « Winter liest so manche Arbeit zu , di« in anderen Jahren

in d« n ersten Iahresmonaten ausgeführt werden konnten, und
2 ' r stehen bereit , den Samen für das kommende Gartenjahr in den
^ «den zu legen. Aber hierbei sMien wir uns doch sehr vor allzu

. rotier Voreiligkeit hüten , denn frühe Saat gibt nicht immer frühe
^ nte , sondern im Eezenteil , das Samenkorn ist der noch zu er-
Artenden rauhen Witterung fast schutzlos preisgegeben ! es liegt
«> lange im Bocen und mit wenigen Ausnahmen ist dies unbedingt

schwerer Nachteil. Also man säe rechtzeitig, aber nicht zu zeitig,
S®&,etbc gilt auch als Regel für die Pflanzung von krautani en oder
Ausgewachsen . wenngleich man letzter « unbedenklich in fr stfreiem
Men jederzeit pflanzen tann , sosern man die nötigen Vorsichts -
? ?&iwchmen jüt einen evtl . notwendigen schnellen Kälteschutz bereit
y

®" - Im Ziergarten yibt es noch nicht allzuviel zu tun . Eine
? ^ upt« rbeit citb woh ' das Auslichten und Schneiden der Zier -
°°hö!zx und das darauffolgende Umgraben zwischen den S . räucher-
p .ffen sein . Der Schnitt der Ziergehölze erfordert mchr Kennt -

und Sorgfalt als man gemeinhin annimmt , und der Endeffekt
nicht darin bestehen , daß man einen großen Reisighausen auf-

s^tixelt hat, damit man auch etwas sieht , sondern daß jeder Sir ^ uch
C Berücksich. izung seines natürlichen Wuchses und insbejcn c : e
« n«r Blütezeit richtig behandelt wurde . So bleiben zum Be ŝp

'
.el

wMverst ^ ndlich alle zeitigen Frühjahrsblüher , wie Gotdqlöckl>en .
^ ndeibäumchcn, Kornelkirsche , Flieder u . a . m. unbeschnitt. n .

die als Vorsträucher dienenden ausgesprochenen B . ütensträu -
^ behandelte man individuell , ein verstän . iges leichtes Auslichten
„ Me vielen Rück.chnitt ist auch hier am besten . E .was forscher kann
jj. vielen ifi uim; um vmuua tum
<fj n schon bei den reinen Laubgehölzen oder sogenannten Decksträu>

vorgehen, Met ist meist ein kräftiger Rückchnitt oder Auslichten
Platte . Auch Rosen werden gut ausgelichtet , von all ^m trockenen

befreit und kräftig zurück^ eschmtten ." '
e g a r t e ii regt sich Mitte vis wnve Februar auch
Ist ein kleines Frühbeet vorhanden , »-in sogenann«
oder

wä ^ eoen. ;j |i ein kleines ^ ruyoeei voryanven , »!,n sogenaun-
^ halbwarmer oder kalter Kesten wird meist genüge .i , um den

,.? f des Kleingärtners an frühen Pflanzen o^er etwas Früh -
?^ 'uje heranzuziehen, so sollte man die Ert « herauswerfen , sie mit
$1 ^ Komposterde untermischen, die Wandungen des Kastens und
^ Fenster wenn nötig reparieren und s-adann die Er >. e wieder
. ^werfen , um sie zur Saal vorzubereiten . Bei f . üher Aussaat
tJ tD- Frühgemü ,ezucht müssen unbedingt Sirohdecken bereit gehal >-

Verkvon Mit WrtVfii>ri:Jvrirt.fit ii fortan Tinte fiol*ttt&ltteit 5t» Cfirii &t

in aeniiin; oenster zu lüften . Zst die Erde genügend» abgetrocknet, können
Q

^ Ueie Land schon Rapünzchen. Spinat , Ziriebeln , Karotten und
>. "> ichon Erbsen gesät we . den , ebenso P . tersilie und andere Kvck-en-
^ Uter . Im Obstgarten ist es nu ?.̂ sosern noch nicht geschahen, für

^ Äust .chten der Stachel - und Johannisbeeren die höchste Ze t ,
alten abgetragenen und eingetrockneten H ^mbeerr .lten müs-

^ entfernt werden. Das Auslichten der alleren Obstbäume ist
£ . 9'

..zumeist beertet ; jetzt beginnt der Fo mchnitt an jün. eren
w ' &äunwn und Spalieren und so wvi . er . Herbei ist zu brachten,

der notwendige Schnitt nur mit scharfer Schere o . er Messer
ii5? e ührt werden darf , denn nur bei glattem präzisem Schnitt ditekt
<kn - Knospe wird ein rasches Verheilen der Wunden erzielt ,

Pt e n dürfen auf keinen Fall stehenbleiben. Für das Umpfropfen
" 'cht tragender Bäume ist jetzt die beste Zeit , man schütze die

Die benötigten Pfropfreiser kann man in jeder guten
iev > ichule bekommen . — Der Kampf gegen das Ungeziefer beginnt
ge? Jchon wieder auf der ganzen Linie , wir werden nach dem un-

"Mlich milden Wetter leinen unserer Schädlinge vermissen ," 'l auch die heimijchen Vögel recht eifrig vorgearbeitet haben.
. « -

Ist unter starkzehrenden Pflanzen ?n verstehen ? An der
^ , ^ ?biidung nimmt der Stickstoff hervorragenden Anteil . Ohne
% ®» fi können die für das Leben fo wichtigen Blattgrünkörner
»UK°

° " -ftehen . Sie bilden neben dem Protoplasma , das ebenfalls
33,

°^ andern Stoffen aus Stickstoff besteht , den Hauptinhalt der
SäiJwllen . Darum benötigen Pflanzen mit stattlichem uns reichem
Itin große Mengen Stickstoffs , die in dem Boden enthalten
"iiis - r T' n- Das ist be anders der Fall bei den blattreichen Ge-
®Uif cn wie z . B . den verschiedenen Kohlsorten . . Salat , Spinnt .
Jim,

n Kürbisse. Tomaten . Sellerie und Lauch . Alle diese Gemüse
Iqu» ffil, hte Stick st offreffer , die den Boden förmlich aus -

daher werden sie auch unter dem Namen starkzehrende
M ; f

® n
.äen zusammengefaßt. Eine kräftige Düngung mit stick -
8en Düngemitteln ist darum unumgänglich nötig , um ihr^ tuin bi» zur Vollkommenheit zu fördern.

Der Phosphorsäurebeöarf der Gariengewöchse
Wenn der Garten voller Bäume steht , die nicht tragen , wenn uns

Spargel zuwächst , aber die Stangen höht sind , wenn wir Kohl ziehen,
aber die Köpfe sich nicht festigen , wenn uns Gurken reifen , die, sich
dann nicht halten , so ist das alles sehr ärgerlich. Aber sollten wir
deshalb verzweifeln? Mit Nichten ! Dafür gibt es Abhilfe . Die Düng-
ung ist nämlich »" fnfrfwti ftHTIen nickt ausreichend oder falsch ZU»
sammengesetzt .

Mit wieviel , _ _
den Wissenschaftler , so antwortet er uns : Berücksichtige den Nähr
stoffgeha >lt des Bodens , achte auf den Nährstoffbeda.f der Pflanze !

Wie steht 's nun mit dem Nährstosfgehalt unserer Böden ? Im
letzten Jahre wurden viele taufend Böden untersucht mit dem Erzeb -
nis , daß fast 70 Prozent arm sind an dem Nährstoff Phosphor >äure !

Am Garten folgen die Kulturen auf dem gleichen Fleck auf-
einander . Selten wird er regelmäßig mit Phosphorsäure gedüngt.
Gut gepf .egter Stalldung ist vor allem für den Kleingärtner schwer
zu erlangen : er ist ja überdies in erster Linie Stickstoff - und Kali -,
weniger aber Phosphorsäuredünger . Wir müssen aber gerade im
Gartenbau mit phosphorsäurearmen Böden rechnen . Woher aber sollen
dort die Kulturpflanzen di« so notwendige Phosphorsäure nehmen?
Ihr Bedarf daran ist sehr groß. Z . B . brauchen die Kohlarten 60 bis
85 Kg . Phosphorsäure je Hektar. Es kommt also darauf an durch
regelmäßige starke Phosphoriöu . edüngung im Herbst oder Winter
dem Boden gerade an diesem Nährstoff einen »größeren Vorrat zu
geben , damit die Pflanzen ganz nach Belieben davon aufnehmen
können . Hier hilft d . m Gärtner am best-. n das beliebte und all-
bekannte Thomasmehl . Neben seiner Phosphoisäure enthält Thwras --
mehl aber auch noch etwa 50 Prozent Kalk, der für den Gartenboüen
ganz besonders wertvoU ist . Die Anwendung des Thomasmehles ist
auch deswegen b . sonders einfach , weil irgendwelche Schädigungen
durch zu starke Gaben überhaupt nicht eintreten können . Vergessen wir
nicht , daß es gerade das Thomasmehl ist, das für den Ertrag , Halt -
barkeit und Geschmack der Früchte mit ausschlaggebend ist.

Was heißt Assimilation ?

Die höheren Pflanzen nehmen aus der Luft Kohlensäure
auf . Unter dem Einfluß des Sonnenlichtes wird dieses Gas durch
die Tätigkeit des Blattgrüns lEh ' orophyll) in seine Bestandteile
K o h l e n st o f f und S a u e r st o s f zerlegt . Während der freigc-
wordene Sauerstoff ausgeschieden wird , wird der Kohlenstoff mit
Hilfe der Elemente des Wassers in organische Stoffe , insbesondere
in Stärie , Zellstoff, Gummi und Zucker umgewandelt . Diesen Vor-
gang , der die Ueberführung des Kohlensto fes in rrganischs Ver-
bindungen bewirkt , nennt man A s s ! m i l a t i o n . d . h . Angleichung,
Umwandlung der rohen Stoffe (Kohlenstoff) in pflanzcnühnlihe Be-
standteile.

#

Zur Vermehrung der Iohannisbeer - und Stachelbeersträucher
verwendet man am vorteilhaftesten gut ausgereiftes Holz von .ein-
jährigen Trieben . Man schne .de das Steckholz schon frühzeitig

' im
Jahre in einer Länge von 15 Zentimeter , und zwar mit einem
scharfen Messer dicht unter dem untersten Auge glatt ab. Dann
schlägt man die Stecklinge im Keller in feuchtem Sand oder an
einer schattigen Stelle im Garten ein. Schon im März , sobald der
Boden etwas abgetrocknet ist, steckt man sie auf ein besonderes Beet
ziemlich dicht nebeneinander und so tief , daß nur noch ein Auge
über die Erde zu stehen kommt . Die Steckling« bewurzeln sich lehr
leicht besonders, wenn die Erde mit etwas Torfmull vermengt wird.

Düngung des Bodens ist schon bei Neuanpflanzungen bzw. der
Vorbereitung dazu notwendig . Bei der 'Bodenbearbeitung auf etwa
80 Zen imeter Tiefe , durch Rigolen oder Umpflügen, wird- verrott . ter
Stalldung oder Komposterde mit durchtränkteiv Torfmull gemischt
untergebracht . 2—8 Wochen später erfolgt ein Ausstreuen und Ein -
hacken von 300 * kohlensaurem gemahlenem Kalk und danach gut
gemischt 80 e Thomasmehl und <50 e 40proz . n iges Ka ?i ( Kalidünge -
salz ) pro Quadratmeter . Können wir die Bodenbearbeitung erst
kurz vor der Pflanzung vornehnien, so werden Kalk, Thomasm . hl
und Kali erst einige Zeit nach der Pflanzung in derselben Menge
auf die Baumscheibe und übrige Bodenfläche gestreut und dann
eingegraben .

Die Bekämpfung des Unkrautes . Von den „Arbeiten der
Deutschen Landwirtschastsgesellschaft " liegt das Hest
371 vor, die vierte Lieferung zum Thema „Die Verbreitung und Be-
kümpfung der Ackerunkräuter in Deutschland"

. Sie behandelt ( mit
zahlreichen Abbildungen ) Gilbsterne, Lauche , Lilien , Tulpen usw .
und ist im Auftrag der D.L .G . von Otto W e h s a r g - O r t e n b u r g
bearbeitet . ,

Jur Roggenbeslellung.
Der Roggen ist von jeher das Korn des deutschen Schwarz-

brotes . Sein großer Anteil an der Volksernährung geht daraus
hervor , daß etwa ein Viertel unseres Ackerlandes, insbesondere des
Getseidebaues , mit Roggen bestellt wird .

Wenn der Roggen auch im allgemeinen sandigen Lehm- und
lehmigen Sandboden bevorzugt ( Roggenböden) , so kommt er doch
auch auf anderen Böden fort . Da die leichteren Böden in der Regel
nährstoffarm sind , müssen darum die Roggenerträge , wenn diese
Böden nicht gut gedüngt werden , auch entsprechend ausfallen . Anders
ist es aber , wenn sie kräftig gedüngt werden. Infolge der langen
Wachstumsdauer ist der Roggen imstande, auch langsam wirkende
Dünger , z. 23 . Gründung ^

voll auszunuken . In der Fruchtfolge kann
Roggen wegen feiner Verträglichkeit sich selbst folgen. Sehr gut
steht er nach Oel- und Hülsenfrüchten, Buchweizen und Gerste ; da-
gegen schätzt er die Hackfrüchte als Vorgänger , weniger , da sie ihm
den Boden zu locker machen . Auch nach Hafer wächst er nicht gern.

Stallmist zu Roggen wjrd mehr auf leichteren Böden
gegeben und ist dann zu empfehlen, wenn die Düngung so frühzeitig
erfolgen kann, daß der Stallmist Zeit zur Verrottung hat . Eine Zu-
satzdüngung mit künstlichen Düngemitteln ist unerläßlich : denn der
Stallmist enthält wohl alle wichtigen Nährstoffe, aber leider nicht in
genügender Menge . Vor der Stallmistabgabe ist , wenn es der Boden
verlangt eine Kalkung zu geben. Auf schweren Böden Branntkalk ,
auf leichteren, wie er ja meist für Roggen in Frage kommt , kohlen -
saurer Kalk bezw . Mergel . Das Ergebnis der Untersuchung sagt
uns , wieviel auszustreuen ist. Der Kalk ist sofort gut unterzubrin -
gen (nicht zu tief) : zweckmäßig gibt man ihn früh genug vor der
Stallmistgabe . Er findet dftnn genügend Zeit , sich im Bcwen umzu -
fetzen und Stickstoffverluste sind nicht zu befürchten.

Die Aussaatmenge richtet sich nach der Beschaffenheit des
Saatgutes , nach der Bodenbeschaffenheit und seinem Nährstoffgehalt ,
fowie ^ nach der^ Sorgfalt der Bestellungsarbeiten und der nachfolgen-

wie
. .. .. . iS-n

_ n zu
Manches Pfund könnten wir der Ernährung zukommen lassen , so-
fern wir schon bei der Herrichtung des Saatgutes darauf achten
wollten , nur tatsächlich gute Körner zu erhalten . Das alte Sprich-
wort „Wie die Saat , so die Ernte " hat darum immer noch seine
Gültigkeit . —o—

*
Tiefpflügen . In früheren Zeiten wurde Tiefpflügen nicht

angewandt , da man der Ansicht war , daß der Boden dadurch
unfruchtbar gemacht würde . Dies trifft auch tatsächlich unter ge-
wissen Voraussetzungen zu . Die aus der Tiefe heraufgebrachte,
tote Erde wird nämlich mit der Ackerkrume vermengt , deren Güte
dadurch sehr her « bg«mindert wird . Trotzdem hat eine seichte
Bodenbearbeitung ihre großen Nachteil« , wie z. B . Verhärtung und
Verunkrautung des Bodens , allzu flach« Bewurzelung der Pflanzen
und damit verbunden geringe Erträge . Tiefpflügen ist demgegen--
über aber ganz besonders zu empfehlen, wenn die tote Erde f ru cht -
bar gemacht wird . Dies geschieht durch Aufbringen großer Dünger -
mengen. Der Landwirt , der nicht über den nötigen Viebstand zur
Düngererzeugung verfügt , muß daber mit Tiefpflügen zurückhaltend
sein. Es muß mehr Dünger zugeführt werden, als zur Veredelung
der toten Erde erforderlich ist . da durch das tiefe Pflügen auch
Nährstoffe der bearbeiteten Ackerkrume in die Tiefe sinken und
damit verloren gehen. Es ist daher angebracht , den Boden nach
und nach tiefer zu pflügen , damit die Menge der heraufgebrachten ,
toten Erde gegenüber der Ackerkrume nicht zu aroß wird . Das Ver-
tiefen darf nicht kurz vor der Getreidesaat erfolgen . Die vertiefte
Ackerkrume soll möglichst vor der Bestellung dem Winterfrost aus -
gesetzt sein . Zum Anbau auf tiefgepflügtem Acker eignen sich am
besten KrWt , Nüben und Kartoffeln .

Zwei - oder dreimaliges Melken ? Ob die Milchkühe zwei - oder
dreimal gemolken werden sollen , ist eine Frage , die nur im Zusam-
menhang mit den Arbeiter - und Lohnoerhältnissen , dem Aufenthalts -
ort , der Leistung und Gesunderhaltung de? Viehes zu lösen ist. Für
milchergiebige Kühe mit 151—20 Liter Milchleistung und frisch-
milchende Tiere bedeutet es eine Entlastung , wenn innerhalb 24 Stun¬
den dreimal gemolken wird . Oefteres reines und sauberes Ausmel -
ken reizt das Drüsengewebe zu reicher Milchbildung und erhöhter Lei -
stung. Erstlingskühe sollten mit Rücksicht hierauf grundsätzlich mehr-
mals im Tag gemolken werden.

Vorbereitungsarbeiten zum 38. Deutschen Weinbaukongreh . Am
l4 . Februar sand im Ralhaussaale zu T r i e r unter dem Vorsitze dek
Präsidenten des Deutschen Weinbauverbandes die erste Besprechung
zur Vorbereitung des 30. Deutschen W e i n b a u k o n g r e s s e s
statt . Als Termin für die Abhaltung des Kongresses wurden die
Tage vom 30. August bis 2 . September festgesetzt. Der diesjährige
Deutsche Weinbaukongreß scll den Charatter eines Besreiungskon-
gresses tragen im Hinblick auf die Befreiung der meisten deutschen
Weinbaugebiete von der Besetzung .

' Es ist in Aussicht genommen,
mit dem Weinbaukongreß wieder eine Ausstellung zu verbinden , über
deren Charakter man sich schlüssig werden muh.

Geschäftliche Mitteilung , betr . „Zwerg Marke ".
Wie außerordentlich wichtia die ständige Vcisiitterung eines lädierten

phvswloaissch vulllomiiiencii Nlil>rsal,aemischcS ist . ergibt Ulli au .' den S.!er -
suchsergebniffen, die Landwirte und Geslliaclzückter mit M . BrockmannS
. .Zwerg - Marke " angestellt haben , lieber diese Beobaibtunaei an Milch-
tteren , Schweinen in jedem Alter , Htidnern , Ent .' ii u . a . finden sich ac
naue Auszeichnung.-» und giltterung ^ nniveiinngen in der n . neischeinen-
den 8. Ausgabe von M . Brockmanns Netgeber für Tierhalter und Züch¬
ter . Von den Überraschenden Ergebnissen , die erkennen lassen, daft bei
den mineralstosfarmcn Futtermitteln von unseren ausgelaugte » deutschen
Böden die Beigab « von gewöhnlichem Futterkalk , Tchkämmkreide oder
Fischmehl nicht mehr zur Hervorbringt, !!» von Leist » nnen bei unseren
Tieren genügt , seien kurz genannt ' 10 Prozent mel' r Milch und Butter -
fett, keine Änochenerkronkunpen deS JunaviebS . verbilligte Mast bei
Schweinen — 1 Psund Lebendgewicht für 27 .9 Pfennige — kein Umrin -
dern . von 490 Leghorns im le !>ten kalten Februar N 2 ~,Q Tier » a . mehr.
Das wertvolle Buch ist kostenlos ovn de » Händlern oder direkt von
der Firma M . Brockmann , Chem. Fabrik in . b .' H ., Leipzig-Eutr . . zu be¬
ziehen.

>»»cheikra » kheit»»
«crdiitci ffikrr „C ff e # I o *" • « ixrk
v,cli >«m,» sl»» «n« fiel' rü ' trtn rorlchlrdcrtra» ! »
Wirft »rr&liiflcn» Mute Ii • #ciut «ämmtrlliinfmtbt
• «rttautiMdic ftrcfelnft « n » SAtitBHiiirtjsiiifcit •
« länjcit » btvüttt »ein ffcRiiiiti - «tele t* litrrr<
ettr • r. ttfrren „JUtieitr" mit »eiizciNichrn » Li .
Icr»»»»-«» wcil»» »e» rrlaltrn ete cratie i» unseren

Miclerutf * «»er tireft ten
M. Brockmann Cham. Fahr m t>H. lelprtg-Eutrtösch

„Ostcosail" ist — wie alle Viehemulsionen — im Sinne
des Futtcrmittelgesetzcs ein „Mischfuttei ".

Ju haben : ? n Karlsruhe bei : Jul . Dehn Rachf. , Jnh . Karl Rott .
Drogerie , Zähringerstr . 55 ; Conrad Gebhard , Drogerie , Augarten¬
straße 24 ; Carl Roth . Hof-Drogerie , Herrenstr . 26 28. In Karlsruhe -
Miihlburg bei : E . Solzwarth Nachf. , Kolonialwaren . Rheinstr . 38 .
In Daxlanden bei : Alb. Bert ĉh , Drogerie . In Rüppurr bei : Ludwig^ iscker Wwe. , Handlung , Allemendstr. g . In Rintheim bei : Julius
^ eßle , Jnh . 21. Leßle, Kaufmann , Hauptstr . 78 . In Freiftett bei :
Friedrich Baschang, Drogerie : G . F . Klotter . Jnh . August Kiotter Wwe
3n Rheinbischofsheim in der Apotheke Walter Hamm : Carl Zink.
In Lichtenau-Ulm bei : Ludwig Bertsch , Drogerie . In Blankenloch
bei : Carl Lehmann , Kolonialwaren . (N474 )
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SüdwestöeutscheJndustrie-undWirlschafts-Zeitung
Der Krupp-Abschluß.

Beend ung des Neuprogramms. .
Erhöhter Reingewinn.

Esse« . 19 . Febr .Die Fried . Krupp AI . . Essen , schlitzt das am 30. September 1929
beendete Gefchaftiliabr mit einem Bctrieb ^überschiisi von M 160 399 RM .
g ' gen 40 019 « 1R NM . i D ob . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen . Hab
Sie vorweg abgebuchten orddnllichen Abschreibung « auf Anlagewerte dieS »
mal mit 13 860 7S0 00 734 57!) ) NM vorgenommen nnirden . Der Ertrag
ans Beteiligungen , Zinsen usw . bat sich t>nit 3M4 288 RM . auf 61)41034
NM . erhöbt Ter GcwilinVortrag aus 1927/28 steht mit 4 018 888 <1926 27 :
1036 678 ) NM . zur Persliainig Aus der anderen Seite beanspruchten
Steuern 1?>tUi ) T<55 f14 021 2^ t )' R9M . . Angestellten , und Arbeiter -Versiche¬
rung 12 016 64', <11 867 803 ) NM ., freiwillige Wohlfabrtsausqaben 5 318 006
(5 880 C88 ) NM . . Zinsen . Werkschäden , Patentaboaben . Abschreibungen auf
Wertvapiere usw 5 246 828 16 438 8f4 ) NM . Der Neingervinn des
S^erichtsialires beträgt 6 905 208 (5 977 2101 NM . und erhöbt sich durch den
Gewinnvortraa auf 10 919 110 <7 013 888 ) NM Nachdem die frühere Rück -
stelluna « in Werk ! >erhaltung Skonto in diesem Jahr zu Sonder -
abschreibiinaen auf die Neuanlagen beftimmiingsgemäst verwandt wurde ,
beantrag ! dos Direktorium aus dem Neingewinn diese Rücklage in der
ursprünglichen Höhe von 9 Mtl . NM . neu au bilden , um sür weitere
Aufgabe » auf dem Gebiete betrieblicher Erneuerung, ?» gerüstet #u feix».
Der verbleibende Nest von 1919111 NM soll vorgetragen werden . Eine
Dividende gelangt demnach wied -: r> nicht »ur Verteilung . (Fm Boriahr
wurden bekanntlich f! Mill . NM 6er freiwilligen Fürsorge für die Pen -
fionäre »uaesübrt und der Nest vorgetragen ) .Dem Bericht des Direktoriums entnehmen wir » . a . :

Das Berich ' s-iahr bedeutet/ ? für das Unternehmen eine Zelt starker
Aktivität . Da »> Neubaiiprogramm wurde in seinen wichtigsten Teilen trotz
der Störungen durch den Arbeitskamv -s und den strengen Winter zu Ende
geführt . Der Geschäftsgang in der Berichtszeit heweate sich im
ganzen genomnien iin engeren Grenzen a l s im Boriahr .
Iniolge des Arbeitskampfes lagen die » litten und n>eiterveravbeitenden
B triebe fast 5 Wochen still Geg >' n Schluk des Jahreil war eine Ber¬
lin uderim « der Belegschaft der Stahlwerke nicht zu vermeiden . Die
Z e ch e n litten ansang ? unter Absatvmangel . während der später ein -
sehende Frost zu einer Mengenkoniunktur stibrte . so daf > die vorhandenen
Laqer geräirnit werden konnten Die Kohleinörderung stieg von 7 907 290
ans 8 Ml 543 To . und liegt dam -it mehr als 400 000 To . über der Vor -
Diegsiförderuiig . Die Kokserzeugung betrug 2 500 658 <2 618 287 ) To Im
Erzbergbau wind .? der Abiatz durch die Aussperrung beeinträchtigt .Die Eiienenförderuna de? Sieg - und Lahngrnben ging datier auf 745 261
<1 064 0 >5) To . zurück . Die Walzwerke verzeichneten eine Erzen NUngvan 1159 524 <1 ZW 876 ) To Die Rohstahlgewuiiittna ging aus 1 587 882
( 1722 8o4 ) To . und die Rohcisenerzeugunq auf 1292 440 <1 359 417) To .
»nrück . Die Lage deZ Lökomoiit >bau .es hat sich nicht gebessert . Der Abschriftder P >aschinenkabriken erscheint gegen da ^ Vorjahr erheblich gebessert .Ueber Tochtergesellschaften und Koiizernn .ierke wird aus -
geführt , dass ii « Eavito it . Klein Sfffi . - in Benrath kein befriedigendes Er -
gebnis erMelen konnte . Auch die Westfälische Drahtindustrie in Hamm hat
ungünstiger als i . V . abgeschlossen . Tie Norddeutsche Hütte in Bremenblieb dividendenloS .

In der Bilanz zeigt sich nach Durchführung der umfangreichen
Z>n» ftvfhpjcIircii Bauarbeiten eine Erhöhung der Bankschulden von14 013 274 NM auf ü08 !)32 NM . Alliiertem lausen Ak^ ptverbindttch .
keitcn von 4 603 039 NM . gegen nur S49 512 RM . i . B , Waren und sonstig «
Gläubiger haben sich airf 37 417 238 f»3 900 R24 ) S» M erböht Gläubiger« ui - der WerkSgemeiiischafisverrechnun « betragen 82 562 874 <28 845 922 )NM . , rückständige Söhn « und Stenern ZI 613 826 (20 389 806 ) RM . Ans

von 71 >« ! 951 <60 225165 ) RM . sind Anzahlungen von 16 4!)2 752' 12,808 408 ) NM . gelsiftet . Waren und sonstige Schuldner haben sich auf
r?o^ 3 , I7 -n ' m .i ? 4 rm l RM . erhöht . Bankguthaben betragen 12 950 499( 12 924 547) NM . , Kafse . Neichtbank . Postscheckguthaben , soivie Wechsel und'Ln U?r'2 ) NM . . Glithab .en bei öffentlichen Sparkassen4 879 066 (3 9ßo 247 ) RM Schuldner aus der WerkSgemeinschastsnerrech .
UM werden mit 30. 586 139 (25 831169 ) RM . gufgesüHrt . Das Grund ,
eigeutum bilanziert einschl . der Werksanlagen und Werksgeräte nach denordentlichen und ausserordentlichen Abschreibungen von 25192 420 NM .mit 198278 8/5 (199 25!) 54i3) NM . Wertpapiere und Beteiliigungen sind
? >" ch Uebernahnie weiterer Anteil « angegliederter Gefellschaften auf
« iPri <77 860 281) NM . gestiegen . Unter den Waren und sonstigen
Schuldnern betragen die Forderunge » an inländische Abnehmer 46 118 001RM und au ausländische Abnehmer 6 779 533 NM Auf der anderen^ e 1 ' « tta 'Uriereit Kapital , gesebl 'iche Rücklage und Svnderrücklage mitw be»w . 10 Mill . RM . Rücklagen für Schäden haben sschaus 21 ovo 138 <24 210 040 ) RM . vermindert , da sich die Niicklage für Ans -
wkrwngtansprüch « infolge weiterer Abwicklung auf 4 025 475 <7 442 19«)
ÜFii . Sonstige Rückstellungen betragen 21128 417
<I5 4451 «0 ) RM . Das l . B . niit 9 Mill . NM . ausgewiesene Werks »
ewalningSkonto wurde , wie bereits erwähnt , »u Sonderabschreibungen ver -wandt . Die Anleiheverpslichtunaen sind mit 88 229 686 <85 768 299) RM .anMebt . Hnpotheken und Restkausgelder sind noch mit 2 946 990 (3 817 948)'/ - 7>VnÄ, ^ ll !l !r« Ccn Duthaben d ?r Werksangehörigen werden mit 7211 062
^ M .

^
aui

'
47^ 9 ^ »!^ « . ^ M " ch von 448.011704

Krupp AG . sich im Verlauf der Erneuenrngs -Verhandlungen mit d en mahgebenden Werken der R ö h r e n i n d u st r i eUber die Abnahme gewisser Mengen Röhreniiahl verständigt dat . wird vonder oevlanten Errichtung eines eigenen Röhrenwerki 'siirÄie neueD au er der Verbände Abstand genommen .
£ k & ? ^ " " na ttdM ° ^ lebung des Markte ? nicht

stalt

beschäftigt .
— " , UU * » « 11

Der Abschlug der
Sried . Krnv » Grasomverk AG . Magdeburg .

fs ^ net bei 6 341 78ö (5 406 806 ) !>M . BetrtebKüberlchub »müslich4 NM . Zinßeinnahinen « inen Reingewinn von 690 H«
« führt

8
wiS • >ß "' in an 4k Multergekllschast ab -B

Bei
'
der

'

Betriebsük ' ^ chifsf n̂ 8? Ä ^ ^ S ? ^ coemfbiir 5 821208 RM .

(jit <a_ Krupp AG . übernommen wird .e oi£ t' ' 6
«LmJS£ IeU ' [l>fl£? iüt die Verwalttino der Beteiligurigen . die

^ fi,r Unternehmungen d . r Eiken - u,i » Stahlindustriebat
-. N ^ iS » « «' Beieilignngen und Zinsen 942 ii82 <i. V . v» j 483 ) RM .

MM wird an dt « Fried . Krupp AG . ab -wahrend i . V . ein Berluit . von 3M L34 NM . von der Mutter »gvfellschaft übernommen werden muvte .

vivlljonlignei ' mäkigung von 10 auf 8 ProzBnt.
An \ . m ,x, „ „ . Leipzig , ly , Februar . «Eigenbericht . )ö .flr das Geschäftsjahr 1629 wird die Allgemeine Deutsche Credit - An .t in Leipzig ( Adca ) eine Dividende von 8 gegen 10 Prozent imrrrthrp tinrfrhTrtn«»r» ?Yir» fv- ." 7 . V- V vuic vvn ö gegen iu . ..

rI '" S re„ vorschlagen . Im Essektenkommissionsgeichäsl und Konsortialgeschalt ( i . SB, 749 849 9iM . ) werden überhaupt keine Einnahmen aus »
gewiesen . Gegenüber der erneuten Steigerung der Unkosten und Steuern- « ieuern und sonstige Abgaben 2 819 047 12 125 225 ) RM .. Gehalts - und
fAla 1 14 8$ i y77 , 14 515159 > RM . . soziale Lasten 1 20» 612

itSt ? ' ' ' vcrulochte das nur wenig anwachsende Kontokorrent -gefchaft umsoweniger einen Ausgleich zu bringen , als die ZinSmarge
betrug « !
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11 413 718 ( 11 004 848 ) NM ., während
teiligungen von 408 732 NM . i . B . -. » >schließlich 60 489 RM . Gewinnvortran verbleibt daher ein Retü »gewinn von 3 624 842 NM . gegen 4 32« 089 RM . i . B .Im Berichtsjahr machten M bei zahlreichen Aktienpositionen Abwar -iungen von höheren « uchkursen auf den niedrigeren Börsenkurs vom31. Dezember 19,2» notwendig . Der Werwapterb «ttand zeigt einen Rück -gang von l .>361 557 auf 10 8^1 730 RM ., der sich zum größeren Teil ausverkaufen und den erforderNchen Abschreibungen ergibt . Die Verlusteim Kontokorrcntgcschäft haben unter den heutigen Berhnltnissen ein nor .males Matz nicht überschritten .

Der Bericht beschäftigt sich weiter mit der augenblicklichen Wirtschaft ? .Politik und der übertriebenen Belastung mit Steuern und sozialen Auf -Wendungen . Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches gingauf 24 (24 .4 ) Milliarden RM . zurück . Auch hier kommt in erster Liniedas völlige Darniederltege » des Effekten - und Konlortialgeschäftö zumAusdruck .
vis Schwierigkeiten im Weinhandel.

mit . dah , Ne die Zahlungen eingestellt habe und shren Gläubigern emenan »erg ..' richtlichen Vergleich auf öer VafiS von 30 Prozent biet « . Von dieserInsolvenz werden auch einige in' älzililie Firmen betrossen .Auch bei der Wringrosjliandlung E b i n g e r u . Bürkle in Meers ,bürg , die rhre Zahlungseinstellung bekannt gibt , ssnd eiiiiae psälMche Sir -inen in Mitleidenschaft gezogen Die Firma bietet eine Befriedigung derGlanbiger aui ' freiwilliger Liguidation .
Seruer hat die Firma Weingut E . -Hasfeme r in Sa . Eduard

V , r Hassemer in Bingen ihr « Zahlungen im Z -uigiiimenhan « mit der
Insolvenz der Rhein . 'i>iäls . Weinkellereien G . in . b H . in Muhbach amDie. iibtaa einöestellt Hassemer ist Mitinhaber ier Mutzbacher FirmaBei der Zablunasschwicrigkei , S teidelmann in Edenkoben rechnet'" « >> i°Vt mit einer vorausiichtlichen Quote von m 'i Prozent . Eine «nd -aliltigc Entscheidung ist icdoch noch nicht gefallen . Die GläuHigcrversamm -lung iindet am 28 . Februar statt .Eine am Dienstag nachmittag ftaitg «kiind «ne Gläu -bigerversam ^ ilungder insolventen Weinfirma Siegfried Wol ) f . Böchingen , nahm den ge-boten : ii Vergleich von 26 Prozent vut Mehrheit au .

ver Augenhandel im Januar.
MTB . Berlin . 19 . Febr . »Eigenbericht .)

Die A n S1 n 6 r <einschlietzlich der RevarationS -Sachliesernngen 1092,8
Mill . NM . ) hat gegenüber dem Vormonat nm 29 .4 Mill . NM . zngenom -
men . Der Anteil der Reoarations -Tachlleseru »gen an der Ausfuhr im
Januar beträgt 58 .8 Mill . RM . «Dezember 60,2 MW RM . )

Die Einfuhr bat etwas stärker zugenommen . Insgesamt sind für
Januar 1294 .9 Mill . RM . als Einfuhr festgestellt . Diele Zahl ist jedoch
nicht ohne weiteres mit der ausgewiesenen Aussuhrzahl in Verbindung
zu bringen , da sie neben der eigentlichen Monatseinsubr auch noch die
Beträge umfam , die sich aus den Z -ollabrechnnnaen am Ende des Jahres
ergeben . Diese ZoUabrechiiunaen umfassen die Mengen , die während des
vorausgegangenen Halbjahres aue > den Zollabrechnnngslägern in den
Verbrauch übersiihrt worden ssnd . Erst diese Abrechnungen liesern die
linterlagen für ihre statistische Erfassung . Die durch die im Januar
<auch in den folgenden Monaten finden noch Abrechnungen , wenn auch
wesentlich gerinsteren Umgangs , statt ) vorgenommenen Zollabrechnungen
ausgewiesene Einsuhr des letzten Halbjahres belänst ssch ans 223 Mill .
RM . Mitbin verbleibt als M o n a t s e i n f u h r für Januar , die
der mitgeteilten Ausfuhrzis -ser gegenübergestellt werden kann , lediglich
ein Betrag von 1071 .9 Mill . R M . Zuzusetzen , wäre hier aller -
dings der »ahlenmässig noeb nicht bekannte Zollabrechnnugiverkebr sür
Januar 1930 ? doch wird dieser nicht so hoch zu veranschlagen sein , dah da -
durch die Einfuhrzis 'fcr wesentlich über die Aussuhr »isser steigen würde .
Man kann umsomelir von einer fast ausgeglichenen Handels -
bilanz im Januar svrechen . als das Januarergebnis in der Ein -
kichr auch noch durch ein anderes nur einmalig wirkendes Moment , näm¬
lich die Boreindtckung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Hinblick
auf die Zollerhöbuiigen beeinfluhi ist.

Die bei den vorstehenden Betrachtungen abgesetzten 223 Mill . RM . be-
lasten nun aber nicht die Sandel ^bilan » des Vorjahres . Denn in den
Zalilen sür 1929 sind die Abrechnungen über das zweite Halbjahr 1928
enthalten , die sich auf 260 .5 Mill . RM beliefen .

Die Zunahme der Ausfuhr entfällt auf die Gruppen Fertig -
waren <plus 20.4 Mill . RM . ) , sowie Rohstoffe und halbfertige Waren
«plus 15 .6 Mill . RM . ) . »

Unter den Fertigwaren verzeichnen eine Mehrausfuhr Insbesondere
die nichtelektrischen MasiÄnen splns 18 Mill . RM . ) und die Tertilfertig -
waren <vlus 11 .6 Mill . RM . ) , unter diesen namentlich Gewebe auS
Baumwolle und Wolle . Au der Zunahme der Aussuhr von Rohstoffen
und halbfertigen Waren sind vorwiegend beteiligt nichtölhaltige Sä -
inereien , schwefelsaures Amoniak , Abfälle von Rohbaumwolle und Eisen -
Halbzeug . ^Die Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken hat » m 5 .6 Mill .
NM . abgenommen , vornehmlich insol -ge einer geringeren Ausfuhr von
Rogaen ( minus 4 .6 Mill . RM . ) .

An der Steigerung der Einfuhr sind alle War «ngrupp « n
beteiligt .

Die stärkste Zunahme (4- 170 .2 Mill . RM . ) weiss aus den eingangs
dargelegten Gründen die Gruvve Lebensmittel und Getränke auf . bei der
namentlich die Einfuhr von Gerste ( -)- 72 .5 Mill RM ) . Kassee (+ 40 .1
Mill . RM . ) und Weizen ( + 24 0 Mill . RM . ) höher ausgewiesen ist . Auch
dlie lAvuvve Rohstoffe und halbfertige Waren zeigt eine erhebliche Zunahme
der Einfuhr (4- 86,7 Mill . NM .) , die inihefoiidere bei Mineralölen

i,d Zollabrechnungen ) . Woll «
, , ^ . ^ . , ) öelfrüchten und Oelfaaten <+ 18,6 W

3tM . ) fowie rohen . Pelöwerken (+ 7L . Mill . RM . ) sestgestellt ist :

<4- 4« Mill . RM . , Übenviegend
Tierhaaren <4- 22,1 Mill . RM
RM .) sowie rohen Pelzwerken . . . .. _ .
fiwr von Baumwolle hat dagegen um 9 Mill . RM . abgenommen .
bedeutend <+ 11,5 Mill . RM . ) ist die Zunähme der Einfuhr »on
waren , unter denen Woll » und Seidengcwebe , Kraftsahrzeuge <Zollao ^ "
nnngen ) und Leder mit höherer Einfuhr hervortreten .

Texrtlkonferenz.
Treffen tschechischer und deutscher Textilindustrielief -

er . Prag . 19. Feb ». (Eige » bcriliit .>
Im Anschluß an die vor kurzem in Berlin stattgefundenen Aussvraw

der deutschen und tschechischen Malzindustrielten über die bandelSvolitOw
Lage soll in der nächsten Zeit auch zwischen den T e x t i l i n d u st r i e »
l e n beider Staaten eine Zusammenkunft abgehalten werden . Bo » oc »
scher Seite wurde hierbei der Wunsch ausgesprochen , diese Besprechung '
im Gegensatz zu den Malzverhandlnngen ohne Teilnahm « ® "
Regierungsvertretern abznbalten . Dieser Wunsch dürfte "
tschechischer Seite keinen Widerstand sinden . Auf Vorschlag der tfme®
slowakischen Textilindustrie soll die Konseren , nach Prag «lnbeiu '
werden . Der Termin ist aber noch nicht fest bestimmt , weil die deun «
Antwort noch aussteht .

*
Stuttgart , 19. Februar . «Eigenbericht ! ,

Der im gerichtlichen Vergleichsversahren geschlossene Vergleich "
Wolldeckenfabrik Gebr . Zoeppritz in Mergelstetten ist am 18. Februar t
richtlich bestätigt worden . . lA,t i

Frankfurt . 19. Februar . lEigenberll »' - '
Der Etat der Stadt Frankfurt sieht für 1930<81 einen Betrag

385 000 RM für Dividende der Franksiirter GaSgefeNkchafi vor . Tatia ?
lich glaubt das Unternehmen für 1930 schon jetzt die Wiederaufnahme ^
Dividendenzahlung in Höhe von 4 Prozent in Aussicht stellen zu kon" ' . '
Durch die bekannten Verluste aus Beteiligungen , besoliders der G " »"
fchaft „Friedrich " in Hungen , ist 1928 ein erheblicher Verlust entstanie -
Die Bilanzarbeiten für 1929 sind noch im Gange , doch werden alle ni*
vorhandenen Verluste bei den Beteiligungen aus dem Gewinn von J»
gedeckt werden können . .Köln . 19 . Februar . (Eigenbericht .

In unterrichteten Kreisen der Leonhard TIet , A .-G .. KSla . recki» ..
man für das mit dem 31 . Januar 1930 beendete Geschäftsjahr wieder w
einer Dividende von 10 Prozent aus das erhöhte A . -K.

Bremen . 19. Februar . «Eigenbericht '
Die Getreide - und Futtermittelimvortfirma I . H . Blage in Bre ^l .

hat die Zahlungen eingestellt und bietet 50 Prozent . Der genaue ci » 1»
steht noch nicht fest . t

Eröffnete Konkurse . Bad Dürkheim : Kaufmann
Horwik in Freinsheim . — Edenkoben : Philipp Rummel . WeiNkoui
in Rhodt , all . Jnh . der Fa . gl . Namens . — K a i I e r S l a « * e
Friedrich Karcher , Ksni . , Holzhandlnng in Kaiserslautern . K a r >
ruhe : Fa . Hans Werner , Bäckerei » und Konditoreibedarssart >r
Karlsruhe .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 19 . Febr . (Eigenbericht .) Die heutige Abendbörse eröffnet «

bei etwas lebhaktercm .Geschäft ans leicht erhöhter BastS . Die Spekulation
schreitet zu Deckungskänfen . Besonders bevorzugt waren wieder Elektro -
werte . Steinest ? gewannen 1.25 , Schlickert bis 0 .25 Prozent erhöht . Auch
Farben eröffneten 1 Prozent über dem niedrigen Mittagskurs und konnten
im Berlaufe nochmals 0,5 Prozent gewinnen . Banken und Montanwerte^ 1Ä«C.1U f. r.»rxl f Off 1» SitA »Hfl .

ebenfalls weiter um 1 Prozent erhöht . Am Rentenmarkt waren Serben
und Anatolier behauptet . Türken wieder etwas befestigt Im Verlauf der
Börse blieben die Kurf « bei kleinem Geschäft gitt behauptet . An der Nach -
Vörie nannte man warben 162.25 . Siemens 257 .50. Siemens -Debcntures 285 .

Anleihen : Altbossb 21 .75, Neubesitz 8 .45 , 4 Dt . Schutzgebiete 2 .80.
Bankaktien : All « . Dt . Kreditanstalt 121 .25, Barmer Bankverein

129, Kommerz - und Privatbank 155, Darmstädter und Ziationalbank 236,
Deutsche Bank und Diskouto -Gesellschast 149, Dresdner Bank 149, Reichs -
bank 294 . Öesterr . Kredit 298 .

Bergwerksaktien : Buderus 74 . Hurpen 185 , Kaliw . Aschersleben
207 .25 . Westeregeln 212 . Klöcknerwerke 105, Maiinesmiannröhren 130 .2 ,
Mansselder Bergbau 104.5 , Phönix Ber « b. 102.# Rhein . Braunk . 240,Rhein -Stahl 115, Ver . Königs - und ? aurah . 50.25. Ver . Stahlwerke 100.25.Transvortwerte : Samb Amerik . Paketf . 100.

I n du st r i e a k t » e n : Aku 111.75 , Bergmann Elekir . 170 .25. Bremen .

bans Gebr . 45. Lahnieoer 165. Rütgerswerke 75, Schlickert El . Nürnberg
164, Siemens it . Halske 257 .5 . Südd . Zucken . 159 . Thür . Lief Gotha 10S,
Voigt » . Häffner 218 . Zellstoff A schassenbürg 149.5 .

Pariser Börse.
f»«rla , 19. Februar (Drahtbericht). SchluBkars «

4 Ret. I9IS
5Rte . 20 am
B'que de Fr.
Union Paris
Crtd . Comm
CrtdiiLyon
Suez
Di»tr . d'El.
El . O«.0 «a.

18. 2. 19. 2.
99 .55 99 .80

13S.85 13 ^ .9a
24

2
6
0§8

2
fefo

154? 1550
3050 3190

197 .81195 .95
1190 3290
1510 36 10

18. 2. 19. 2.
Thoms .- HstH43
Courriires 1660
Lens 1379
Penarroya 1035
Kuhlraann 1085
Air Liquide icgg
Citroen B 1075
Peugeot 740
Wa« . Uts $ 1

1174
1705
1417
1040
1105
1990
1089m

18. 2.
Rio Tlnto
Soc Ocn .Al«
Force' Motr .

H.-Rhin
Oolltus - Vl. 105 .00
Schn .Creu». 1990
Soie Arti«. 9300
Qr . Moul .

d . Paris 170

147 <

1280

19. 2.
5420
147-,
1280

105.' 6
2C00
9210
172

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 19. Febr . Abteilung Getreide , -Mehl » nd Futtermittel :

Die höheren avSIändischen Notierungen sind völlig ohne Wirkung . Die
allgemein « Zurückhaltung hält an und die Umsätze sind nach wie vorklein Gerste , Haser und Futtermittel fast völlig geichättslvs .

Ä->üdöentscher Weizen (Durchlchnittsgualität der Ernte 1929) 26 .50—27 :
deutscher Ro » gen (Diirchschwitlsaualität der Ernte 1929 ) 18— 18 .75 : Brau¬
gerste , je nach Qualität 1875 —20.75 : Futtergerste 14 —10 .50 ; deutscher Haser ,gelb ober » dts . je nach Qualität 15.75—16.50 : Plata -Mais , zolübegüiistm
15 .76—16 : Weizenmehl . Miihlcnforder -una einschl . Zoll ^ uschlag 30 .25 :
Roggenmehl , SO—05pro «. . südd Müblensordernng 27 .50—28 : Weizenboll -
mebl (Futtermehl ) je nach Fabr . prompt 9—9 .50 . Spezialfabrikate ent¬
sprechend teuerer : Wetzenkleie , fein , prompt 8—S .ZO: Weizenkleie , grob ,
prompt S : Biertreber , ie nach Quabität , prompt 12 .2H—13 : Ntal,keime , ie
nach Qualität 12—12 .75 : Trockenschnitzel , lose , ie nach Fabrikat 9 .25 :
Raptkuchen , lose , ohne Angebot : Erdnuhkuchen . lose I5 .7v— 16 : Kokos -
kuchen , je nach Fabrikat 15 .75— 16.50 : Solalchroi , südd . Fabrikat , ie nach
Lieferzeit IS : Leinkiichenmehl . >e nach Fabrikat 21 .50—22 ; Speisekartossel ,gelbsl . 5 .25- 5 .75 : wetsjfl . 4 RM .

Ranhfnttcrmittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken 8 .25—8 .75:
Rotkleeheu 9.25—9.50 : Luzerne , je nach Qualität 9 .25 —9 .75 : Stroh , draht -
gepretzt , je nach Qualität 5.50—5 .75 RM .Alles ver 100 Kilo . Mühleufabrikat « , MaiS . Biertreber und Mal «-
keime mit Sack , Getreide und Trockenschnijzel ohne Sack . Frachtparität
Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstatiou . Waggouvreise .Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landes .
Produkten schlichen sämtliche Svesen des Handels . d>ie vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruh « entstehen , und die Umsatzsteuer
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten

Abteilung Weine » nd Spirituosen : Lage unverändert .

. Der Bürfenvorstand setzt sich nach den neuesten Wahlen folgenderniastenzuiammen : Direktor Georg Knorz , Karlsruhe , Vorsitzender , FabrikantVelgen W impf h e i n> e r , Karlsruh « , i . stellvertr . Vorsitzender . NathanHo mb arger , Striua Mar Homburger . Karlsruhe , 2 stellvertr Vor -sitzender .

Weinvvk-stsigkl - us' g in ttambaek
m SV Hambach 19 Febr . (Eigenbericht . ) Im Gasthaus . .Engel » lieh daSWeingut li . F . GrohS in Hambach 48 200 viter 1929er Wetbweine eigenenWachstums zur Versteigerung bringe » , die bei gutem Besuch alle ab »
genommen wurden « ei diesem Aufgebot zeigte sich, das , das Interessedes Handels iich vornehmlich auf isfötter Gewächse konzentriert .
_ 6n 1000 Liter kosteten : 600—570— 570—610 - 580—600- 610—590—610-
6OO- 06O—540—380- 000 — ö40 — 610—060- 601')—650— 700—680— 680— 710—71^ 1̂ - 800—750- 700—760—770—720—750- 750—760—760— 840—« 10 6ivo40 JCiff .

Weinversteigerung in Grünstadt.
_ gw . Griinstadi 19 Febr . ( Eigenbericht . ) Der Grünstadter Wein .

. Sleiil >zeitla mit der Hambacher Auktion 5 300 Liter 1928erund 48 850 Liter 1929er Weihweine , sowie 25 100 Liter 1929er Rotwetnezum Auögebot . Hier muhten we .ien Mindergeboten und wohl auch alsFolge des groven Ausgebots mehrere Nummern zuriickgezoaen werden ,besonders bei 1929er Rotweinen . 1000 Liter erlösten :! SI9er W e i b w e i n ei 400 zurück — 410 — zurück 550 — 700.1 9 2 9 er W e i tz w e i n e : 530 — 480 zurück — 480 zurück — 530 —»30 — 540 — 540 — 540 — 540 — 550 — 620 — 550 — 590 — 590 — 570— 530 — 550 — 590 — 570 — 520 zurück — 610 — 590 — 590 — 610 —580 — 670 — 600 zurück — 700 — 580 — 580 — 620 — 620 — 630 zurück— 570 zurück — 590 zurück — 630 — zurück — 830 —800 — 860 zurück .1 9 2 9 e r S 0 t iv e i n e : 320 zurück — 320 zurück — 820 zurück -
ZU — 360 — 880 zurück — 870 — 870 — 380 — zurück — 830 zurück —890 ziiruet — 890 zurück — 890 — 890 — 880 — 880 — 410 zurück — 410
«urück — 410 zurück .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
FeAl .

19 . Febr . (Tralitber . ) . Schweine . Zufitfjr :^ 8?

« " ' ubr ^
v ?

Schwetzingen ,
8 Läufer . Preis per Paar Ferkel 65—84 , Läiiser 110—

"
l 15 RM .

gebhaft : ein Drittel Ilcbeiftand .
Airchheimbolanden . 19. Febr . ( Drahtber . ) Schweine .

Ferkel , 76 Läufer . Preise : Ferkel 4— 6 Wochen 34— 40 , 6—8 Woeh m
ältere bis 55 RM „ Läufer je Paar 160—170 RM . Handel lebhaft -

Sonstige Märkte.
m Stuttgart , 19. Febr . (Eigenbericht .) Industrie - « nd H - ndelsbörs «-
Notieriingen sür Vaumwollgarne und Vau unvoll, ;« webe ohne Aetwei »
(Siächste Börse 5 März ».

London . 19. Febr . iDrahiberichi . ) Metalle . Schluh . K u v s e r : , 2 ? !' 7p," , Standard v Kasse 70—^ . 3 Monate 08Mi~ V*. Settl . Wj . jt :lolot 83Vi— 84 '4 , best seleeted 7714 —78H . Elektrowirebars 84U : S
tendenz stetig , Standard v . Kasse 174>4—!9fe. 3 Monate 177^ —% . M „ yPreis 174% , Banka WM . Stroits 176/, ; Blei : Tendenz flau . auSi « " "

prompt 21% , eil fit . Sichten 211/16 , Settl . Preis 21V4 ; 3 i it k : Tenden « W
ewöhnl prompt 18 13/16 , enttt Sichten 19^ , Setti Preis lS 'V flnt ' m "

egulus : chines . ver 26— Quecksilber 23% ; Wolsramerz 29—32.

Ausländische Getreide und Fette.

stetig ,■ft -Elet

ge
R

Rotterdam , IS . Febr . ( Funkspruch .)
tagSkurse ip Klammern . — Wetz e n ( in

Getreide -Schluhkurs ^ M
WOSti ), Mai 10.05 ( 10.07% ) , Juli 10.07% ( 10. 15 ) , Sevt . 10.22%
Mais sin Hsl . p . Last 200 kg ) : März 131 (129% ), Mai 136%
Suli 136?i ( 185% ). Sept . 137% ( 136% ) . nöt .Liverpool , 19 . Febr . (Sunlsvrnch . ) Gcireide - Zchlusjkurfe .
tagSkurse in Klammern . — Weizen ( 100 lb . » Tendenz : ruhig : »L
7/10% W . ( 7/10 Wert ) , Mai 8/2 Wert (8/2 W . ) . Juli 8/5% Wert (8/4*
M a , s : Tendenz ruhig : cif Plate (480 lbl per Jan .- Febr . —
Febr . 25 W . (24/5 W . I, ver Mai -Juni - (- ) . Mehl (280 lb >- L«
Pool StratghtS 35—3S (35- 36) . London Weizenmehl 31- 8»

"
ehiea «o

^
1t>.

' °
Febr !

"
iFunkspruch . ) Getreide - Schluhkurse . - Vortag

kurse in klammern . — Wetzen : Tendenz flau : Mär , IIO ^ utZ
113K - % ). Mai 115%— 114'-i ( 118V; - % ) Juli 116* - % ) , Sept . NS - U ),(121%—% ) . Mais : Tenien , flau : März 83% (85% ) . Mai 87̂

Juli 89% (91 % ) . Sept . 89 ^ ( 91 % ) . Hafer : Teidenz flau : Mär »̂ .. ^ ,
(42>i ) . Mai 43% (44 % ), Juli 43 (48% ) . Roggen : Terden , fla « ! .ff.

' Ä .»Gd (82% ). Mai 78% ( 81 %- % ). Juli 79% (82% ) . « ept . 81% <b4 « '
( AlleZ in Eents Ie Vusheli .

innlpcg . ^ lg . Febr . ( Fnnkfprnch . ) Getreide -

'
T . fiÄ

ä te »s « -sa « .
112% . II 109% . Nl 104%. ,Buenoo -AIres , 19 . Febr . (Fnnkfornch . I Gctreide - Schlnstkurse . W ' 1 l '

ht .Feilt 9.90 , Mär « 10 .10 : Mais : Febr . 0 .35, Mär , 6 .35 : Haser : Rfa ,S.S5 : Leinsaat : Tendenz stetig , Febr . 19 .70, März >9 .90. Mai, . , « :Rosari » . 10 . Febr . ( ikanksvruch . I Getreide - Schlusiknrle W e iö e „ ,
Febr . 10 .05 : M als : Febr . 6 .35 : Le i n s a a i : Febr 19.60 Weti " Ä
gemein schön . In Pavierpejo , per 100 Kilo . Dev . in Buenos in Newoorl -» ^Chicago , 19. Fbr . (Funtipritch . ) Fette . Schlnh . — Vortagokur > ^ j
Klammern . — Schmal, : Tendenz flau : per Mär , 1070 ( 10Ö5L v
1080 ( 1110 , per Juli 1105 (1132% ), per Sevt . 1127% ( 1152% ) , chve-t . M1325 (1825 ) Schmalz , loko 1050 ( 1050) , leichte Schweine niedrigster
1fWlO fpirhfp ferhmpfttp hHrtif A0r non fnzni schwere ® iHÖ)'

aHaie : mpr . o .so : vnniflö : « eor iy .w ^ ni ' V ?7 8'>In Pavierpeio , per 100 Kilo . Dev , in Buenos in Newno "
19. Fbr . (Funkipruch . » Jette , Schlad . — Vortag ^ ' 111ajio»- Schmal, : Tendenz flau : ver Mär , 1070 ( 1095b "eJ , „ (0— ~ 127% ( 1152% ) .

v Schweine niedrigster v , <
1060 (1075 ) , leichte Kchwetne höchster Preis 1130 ( 1150 ) , schwere S <k « t
uiedriaster Preis 1000 ( 1025 ) , schwere Schweine höchster Preis 1080 ( [

'
{U^ chweinezufubr in Chicago 22 000 (27 000 ) , Schweineznfuhr im ä- J

119 000 ( 116 000 ) .
Rewoork . 19 . Febr . Schmalz , vrimn Western , loko 1125 ( 11501. Swri '

v, ,middle western 1110—20 ( 1140— 50 ) . Talg , spezial extra 6% ( 3 % ) . 10
ertra lose 7 ( 7) , Talg , in Tierees 7 % ( 7 % 1.

HamiiurKer Viareumsrllt.
, Hamburg . 19 . Febv (Deutscher AurSkunk ^ ^

, O « l « : Leinöl besser beachtet . Die Harburg « Mühlen lehnen '
kleine Unteroebote glatt ab . Es verlautet von gröheren Kausen . a f
amertfaä . Rüböl gleichsallS besser beachtet und zu 83 RM mehriam . ^ j ,
dem Markt genommen Beachtung fanden heute Meldungen über dtt AM .
lnnoseinstellung einer Stettiner Oelmühle . Rüböl notierte 83 Mo *4. '"» jeLeinsaat la Plata eis . Hanrbura . ver Februar und März 20.65 W
übrigen Artikel haben unveränderte Preise . urieetKaffee : Der « rassltermenmarki verkehrt « aus festes
Newoork mit % Pfennig höheren Preisen . Dagegen lauteten
liegenden Brasilofferten unverändert und bil 4 Sn . höher . DaZ

Zurückhaltung Locosorderungen unverändert . Gewaiaiene
sees ^iaben ruhiges , regelinähiges Bedarlsgeichäsl « 1 unveränderten

Schmalze « tetig . Aineric . Steämlard 26 ?« Dollar trans . Pur ^ ' Sjlotierees div . Standmarken 27 % bis 27% Dollar trans . In firvins >e ws£ .fpnctto . % Dollar teiicrir , in Kisten ie 25 Kilo netto % Dollar teuerer , v »
burger Schmalz in Dritteltonnen Marke . .Kreuz " 32 Dollar tran ^ . ,
.

Zu ck er : Stetig bei besserem Geschäft . Tschechische Kristallevromvt 9/6 % Sb . . ver Avril — Juni 9/6 Sb .. dito ver Jnni - Ailg
Reis und Kakao : Ruhiges Geschäft bei unverändert « "
fc würze : « ei unveränderten Preisen war nur geringes Zcrt .üllenkr Uchte : Fast aeschästsloS . Preise nominell I unverai ^
. . « « » wolle : Ruhig . Ani « rie , Universal Standard Mitdlin « ^ 1

4 .1

° l le : Ruhig . Amene . Universal Standard MitdUna ^, .20 Dollarcents ver lb . Cfoinöift &c Baumwolle : sine oomra
.65 pence per Üb Bremen Klausel II 5 .65 penc « per lb .

Melall - Terminnoller ungen
Berlin , 19. Februar . (Funkspruch .)
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Statt besonderer Anzeige .
- Am 17 . Februar wurde unser » liebe Mutter ,« roßmutter und Schwiegermutter (B825)

Frau
Karoline Schoch Wwe

geb . Knörzer
r°n Ihrem langen , mit großer Geduld ertragenen" ßiden durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1930.
Karl - Wi .helmstr . 16.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Martin Schoch .

Die Beerdigung fand in aller Stille >tatt .

Todes -Anzeige .
, Nach langem , mit Geduld er'ragenem Leiden , verschied im-' °r« liebe Ti
Sweater

ochter und einzige
(B810)

ra
Alter von SO Jahren .

Karlsruhe , den 18 Febr . 1830.
Kaiserstr . S.

trauernden Hinterbliebenen :
Famiii « Grünling
Hilde Hellmuth .

, Die Beerdigung findet Frei -
H12 Uhr . von der Friedhof .

" Pelle aus statt .

Gegenüber der Hauptpost

l b flnilcrftrafee , ,u vermiete » . Näh .
bei Ed . Beck, « aiserstrabe lüg. (0018 )

Su vermieten einige befchlagnabmelrei«

4 Zimmerwohnungen
Weststadtlage. »er 1. April 1930, »um Prei »
von 145 bis II» Jt . <

Leopold Grombacher .
Krkgsstrab « Nr . 21« — Telephon Nr . 588.

- 1880 - - <938 —

Wzlm ttiei >MWNW
( konzernfrei )

Wir w <ben im direkten Verkehr mit «n» für Karl »«
r» be und Bororte einen weiteren

Offene Stellen

W i r suchen sofortigen Ein -
tritt tntellio . versett «

Zu vermieten ] Stenotypistin
ruhig . Kam ». verm.
Nur vormitt . besichi .

Matbnstr . » . II .
(B64!N

Laden
In der Alistodt preis
wen zu verm . Reich-
lich Wohnräume . Au -
behir und Laaerraum
vorbanden . Kelegenh.
ftlr Handwerker oder
Gewerbetreibende . An

i geböte u . Nr WMS40
: an die Bad . Preste .

Schöner Loden
mit 2 Räumen , sofort
zn verm . Näh . (6151>
RltttrlnnerttT. 53n , IT .

ftbrtelp n . Danftiaaunashartcn
Cl" u«ralch und preiswert anaesertigi in de ,

Tdleraarte » «Bad PreNe«ITCIU i <mv v *»"* '

M »miAII !Me Utüfiten
fertigen
(281126 )

"'' IlältiBUBfttn. ZeuguiSabschr.
» ^ u » t> billig wn : wwnioi

m Sipöei & Co.. SirlMe .
'' "tofif , _ Tel . 2979 - Gegr . 1910.
. feccMatfiau« für Bürobedarf .i'Sv . fcecMalfiauS II

f %
l| Empfehle

jtoll ms >
lj ' ^ hslllUchs

b" au > Gold -
Stock *

S|„ * • Rotiungan ,
Hallt »litt ,' %r> Nord - und" h alnaa lm

ju
"1' " ' Auswahl In

Jcheruiaren* Warlnaflen
^ - Kartoffeln
^ tles-Fiiet

^ rn.Austern .Cauiar

ssel
2" ' M und «87

Oeiingt es
feihaften ,ö » °i gepfände -

stände er
■. fr " z " bearbei

n Jahresbei -

0 Ä iii geptänle -
j-Vi '

.Penstände er-
ij ssd zu bearbei -
!).'» \ ®' n Jahresbei -
!5 dJ'ur Provision
t? J » l Emgäneeu .
i' 'H7„? re Praxis .» «SB 1# SrhnUlin -
P

'
A°.n* Durlach .

K% ,
' 11 . Tel . 325.

x'Mf Fi Beurbar -
( 13798 )

de

/ HEUES\
„Kleyer"

dann wird Alle«
wieder gut ! .

s Büro Kleyer f
^ Nelkenstr . 1 . xr
jj — Tel . 1303. — S.
? Postscheck 15310 '*

Atteste « Patent¬
büro am Platze -

f®5mraSHi

Laaerraum
od . WerKstäkte
«>. IM qm . in zwei
Räumen . elektt. Licht
.OraftansMust . nroftc
Toreinfahrt Mi zum
Pwer , für leb 3Vtr .
geeignet. In nächster
Rübe deS Güterbahn
bofeS . evtl . mit Ga¬
rage . fflr los . oder 1
(Sprit ,» vermieten
Offert, um . Nr . <r41KTö
an die Bad . Presse.
Nan'Nr. IS. KarlSvlab
4 3im .-©of)niiiiP
1928 erbaut . S.
herrsch « ftl . ein«erlch ' . ,
vtaoenOeiziing, m . od
ohne G<ira « e avs 1 .
April IM ) , u vermies.

Näheres Karlftr . 119.
Telefon 2588 . (69551

Wut 1. Mai Ist obne
Tausch eine (« 814

4 Zimmer -Wo»»n» n»
mit Bad . Miidchenf.
»sw . . pari ., od . Genen-
Uber , In autem Saus«
billia zu vermieten .~ ~ " T. . ftitf«.?)QTfftr . 49

(nicht Uber 28 Jahre ) mit anter
Schul - nnk> Allaemeinbllt -nng . Be-
werbungsschreibcn mit AcuantS -
abschriften, Lebenslauf und Vicht-
bild ,u senden an (8275 )

Junker & Ruh , Karlsruhe
Slamansatr . 1 .

Leichte ? und gewinnbringendes Ardelten durch unsr«
niedrigen Prämien und sehr geringen Gesamleiniah »
lungen . neuzeitliche und vielseitige Einrichtungen ,
höchste Aufwertung und DurchfchnittSverficherungö»
summe der grohen deutschen Gesellfchafte» . l»N0a >

Gelchiifisgewantte Herren , die schon mts gntem Er »
folge in Leben und Unfall tätig waren , werden gebeten,
ihre Bewerbung ,u richten a« die Direktion der

WM keheiMMtMi
Leipzig . Mar « 511.

Am 6 (fi !oM
find 2 bestmdblter«« .
sonnig« , srbSne Eintel -
»immer mit el . Licht .
In (rot . Hause per los .
od . fpSt . zu vermtet .
Tel . u . BadebenHyg.
gef«»rt«t . Anzus. von
I —6 Udr tSal . (BSIX1
Schloftplah 10. 2 Tr . d .

MM . 186 .
m

geräum Almm. . mdbl..
(K« rnlpr . ) u . Dachzim. ,
möbl . ( od . vettw 1
vermieten . (YS995N
MSblleet . Wohn - n .
Schlaf,imm . in Eins .»
Ha« » , gesunde Lage,
el . Licht , ». vermiet .
Parkstrab « 68 Siedl .

( 93817)
Gut möbl
aus sofort
Werderstr .

« immer
»u verm .
». 2 St .

(B815)
Wut mdbl . 8 >mmer

l —2 B«t' . . el . L .. Pen
Non . zu dm. IFW60I6
EMinierstr 21 . pari
Nlut nrSbl . stimm . kl .
L ., fof . od . sp . zu vm
« rademiestr. »1. III .

Wirkschafk
( ohne Bierzwangi . zu
pachten oder zu sausen

gesucht . Angebot«
i>nter Nr 6029 an die
Übliche Presse.

Hühnerfarm
zu verkaufen in Niide
Narlsruh « . Angeb. u.
F4!»2K an Bad . Presse.

Obstgarten
zu verkaufen

als Bauplatz geeignet,
Gen'arkuno Dsirlach.
a » der Ettlin <>er Land
stiafie. Lagb . Nr . 4782
12.39 Ar . 50 tragbare
Obstbaum« , Beeren ? bst.
Einzäniinng , H litte.
Wasserbalsin. (5443a )
PreiSan « botc an

A . Dilmmler ,
Freiburg i . Br .

Tlvolistiasie Nr . 16.

4 Zim . - Wohnunl !
mit GlaSV .. Gas , Bad
und ileller , in scböner
Laae . an anstänbig«
ruhige Fmilie flit er »
mäftigten Preis aits
I . Apr«l In Ottenau
zu vermieten . NöhcreS
zu erfragen u . » !>497a
in der Bad . Presse.

3 3im .-ffiofinunu
In freier Lage, 4. St .,
an 2—8 Pers . ( wob-
nungSber . ) ». verm .
Ana . U. Nr . FW697»
an d . Badlsche Press«.
Filiale Werdervlab .
S Zimmer . Such« n.
Kell, an kl . ruh . F .
a . 1. Mär , o. |p . , .
vi». Osten>stl . 5 . vi.

(» 808)

2 M . mit Me
bes <bl»gnadmefrei . Un
termie «̂ , an ruhlgeS,
kinderloses Ehepaar zu
vermieten ( lt>.<?stfI >iM) .
An ^eb. un». Nr . F .H.
10*170 an die Bad . Pr .
BiHaie Hauptpost.

Mansard «n,immcr
gut mSbl .. sof. an de
mißt . Pers . zu verm
G-etdestr. 12. 4 . St .

(958051
Freundlich mSWictKS

Zimmer
I« fftrt Haus«, mit «I
8 ., an sol .. beruf« ' . H
zu vm. « arlstr 90 Ii

WS9S6N
Möbl . 81m.. 1- 2 93 ..
a . vorlibergeh . fof . ».
vm. Herrenstr 7, l . Et .

(SS 10015)
MSbl . Kimm«r, elekir .

Licht sof . od . 1 . MSrz
zu vermieten . FS10047
« aisersir . 243 . Hh .. p
W»4»n . u. Schlaszimm.
gut möbl. . an sol . . besl.
betusSt. H«rrn losleich
od . 1 . Mär , zu verm
Sl . Licht . Amnllcnstr.
Nr . 21 . III . (FS100I9

Leeres Zimmer
sep.. als Bliro ge«!<>n.
pari . , b. Hauptbahnbos
zu vermiet . Näh . Am
S ' adtftarten ll . (B7991

Sehr gut möbliertes
Zimmer

auf 1 . März verm.
Nrl-gSNi . 226 . 3. St .

(SH10045'
Gut möbl. stimm , el .
L . zu vm. Fr . Tlöhr ,
Mathvstrabe ?6 . n .

(SH100511

Zimmer
Möbl. u . leere Z.
zu vermieten . (6123 )

Büro Dieh .
Rtademirstrafte 40.

2große
Geschäftshäuser

i Gut möbl . stlmm ' r
l per 1. März , n verm .
Adlerftr . 2 II ., Ecke
Schlovvlab . (©812)

Eins. möbl. 3im.
mit elektr. Licht und
Sejzung , an soliden
Serrn auf 1. März
ISA) zu verm . (6276 )

Amaltenltrabe 4. I .
Gu , mvbl. Zimmer

an berufst . Herrn zu
vm . Htrschstr . 70. III .

(FH100571
Möbl . Zimmer , feiwr.
Sing ., zu verm sofort
od . a . 1 . März . (BsSO
«reiizstr.26. III . Hnber

Moto-Lehrling
fotort »der ,u Ostern
gesucht . (6273 )
Atel. Rausch u. Pester

Erbprinzenstr . 3.

ZuverlälstgeS , ehrlich .
Alleinmädchen
für klein?» HauShal
(»fort oder später ge-
sucht. (JH10065

yr «u Wolf,
SarISruI »e -Grünn >tnk«l
DurmerSdei m̂erstr. IS«

W ■ •

Für _
fette Haare1
u . zum Blondieren
DrRöhm's patentiertes

OLDYM

Leistungsfähige » S - rkeabau » vergibt sein«

Vertretung
für Karlsruh « an anaefebenen Herrn mit
ausgesprochen guten veiiehungen ,n Kor-
kenverbrauchkrn , »wrckS engerer Siidlung -
nähme mit ter Kundschaft. Zufchrifien
unter 9 . M . 588« an Al « -Haale « stc !v &
Bogler . Frankfurt » . Ä . ( N1673 )

ZuvrrlLIttgr »

Allein mäddien
der «infachen Kliche «rfahrrn .
»h. Haushalt für gleich od .
ges. vorzustellen mit lücken -

kv » in
tn kl . ru
l . Mäiz . . .
losen Zeugnissen o. 1b—1Z
bl» 5 Uhr

Weftenhftr»d« 51, 1

und Mi
(6146)

txoßvt .

Für mein gut bürgerliches , mittle »«» Wein-
nnd Bier - Restaurant tn Ininstrteftadt Ba -
denS, suche ich sofort oder später

«in« sl«Idlae. perfekt«

MlltlltiOIIS -fraaiB
die in der Lage ist. auch ftcr Wirtschaft
vorzustehen sowi « «inen frauenlosen HauS-
halt zu führe» , in BertlauenSstellung . Frau -
lein oder Witwe ohne Anhang . Im Alter
zwischen 85 und 45 Jahren , von angenehm .
Erscheinung , tadelloser Mrgangenbeit und
etwas Vermögen , da bei gegenseitiger Zu-
newung H « lr « t nicht ausgeschlossen ist,
mögen ihre Adresse mit Zeugnissen u . Sicht»
btti- unter W S4S0a an die >Lad . Pr . senden.

auett
vtrsdiallen «i<#i Ihr H ata¬
personal durch tlnt Antritt
in der

Schwarzwald ■Zeitung

„ Der Grenzer
"

Friuden ^
tadt / Würtffe| .

SHAMPOON
Hochwirksam durch
.Enzyme

1
! Beutel 30Pfg

^ WELTSCHLAGER -^
ersten Ranges ist die Sache mit
unserem ..Lava -^ rvref, " . Großtat
deutschen Erfindergeistes . » Nein
phpsikalilch« , Aorgang bewirkt

■ Umwälzung |
auf bedeut. Wirtschaft! . Gebiete u.verdräng , bisherige mechanische
Arbeltsmethode . ( NI677)

M « tiSe Kräne
als General -Bertreter a . eigen«
Rechnung gesucht . Erforderl . Kap.
750— 1000 Mark . Höchstes Dane »,
« inkommen « «wäbrlelstet . - Anfra -
gen an Eduard Thiel & tSo.

X . Elbest •Frankfurt a. M „ lbestrafe 19.

Amtliche Anzeigen
Die Laubstammholiverfteiger »»« am 14 d.' "

®Mts . ist mit Ausnahme der
Ulmen genehmigt .

Forstamt Karlsruh «.

ichen und
(0278)

SttmntM -BtrMra .
Di« Gemeinde Langensteinbach versteigell

am Freitag , den 28. Februar d . A» . tm Siat -
hauSkaal folgende» Stammhol, :

18 Elchen I .—I V .. KlaNe , 7. 12 Fftm.
88 «suchen I .— IV . kilalse «S 14 Fstm .

1Z78 Fichten- . Tannenstämme u. Abschnitte
I — VI . » lasse 481,18 Sstm.

287 Forlenstämme tt. Abschnitte 220 Fftm .
I— VI . Klaffe. (5446a )

»1 Lärchen III . u . VI . » laste 8,08 Fstm.
Ansang vorm . 10 Uhr . Aus 9«erlanaen

wird tat Solz von den !>orstwarien Siansch
und Schmidt vorgezeigt, die auch Auszüge in
1 RM . das Stück abgeben.

Langensteinbach , den >8 Februar 1V80 .
Der Krnieinderat .

SfMftht (ftPdHfircnnrönnnq .
Der Stattrat bat mit Zustimmung de»

Biirgeransschnisr » vom 14 . Januar 1930 und
mit Staat5aenebmlgmig eine Mehübrenord -
nnng erlassen . In der ILmtllch « von der
Stadt in erhebenden öffentlich- rechtlichenGe¬
bühren , soweit sie nicht nnmit ' elba , anf
Grund staatlicher Gesen« erhoben werden ,
enthalt »» find. E » bandelt stch um folgende
Gebühren :

1. Allgemeine BerwaltunaSaehühren ,
2. Gebühren für dl« Inanspruchnahme der

Baupolizei .~ I
, d ? i . .

4 . GebObren fflr die Vornahm « von Ent »

_ mvoi
8. Gebühren für Me Prüfung der Hau »,

entwänei unak.anlage »,
keimungen , M

5. Gebühren für die Erteilung von Erlaub .
niSscheinen für HauSIchlachtungen,

8. WochenniarktgehObre».
Die Gebühren find mit Ausnahme der

Wochenmarktaebübren . gleich geblieben .
Die neue Gebührenordnuog liegt Im Rat .

bans , t» den Gemelnd « sekr«lariale » n . beim
Obermarktmeister ofsen . (6281)

Karlsruhe , den 17 Februar 193».
Der Oberbürgermeister .

ZWUSMlielgerm .
Freitag , den 21. F «drnar I0S0 . nachmift

2 llbr . werde ich in Karlsruh «. Psaudlokal .
Herrenstrafte 45a . gegen bare Zahlung im
BollstreckungSweg« öffentlich versteigern :

a ) l eichener Schreibtisch. 1 eintüriger
Ak enschrank, 1 Schreibmaschine, 1 Standuhr .
1 Plüschgainitiir , bestehend au » 5 Stühlen .
1 Diwan , 1 runder Ttlch, 1 Jagdgewehr
Drilling , neu. i Schreibmaschine m . Tisch .
1 Kommode . 1 Schreibmaschine, i Standuhr .
1 Schrank , I dreiteiliger Schrank 1 Stand -
«br , 1 Trumeaur . 60 Kistchen Zigarren &
50 Stück.

b ) 1 ttbr . 1 Bild . 1 GaSberd . 1 Fahr , ad.
2 elektrische Heikwasferlmbnen . 1 Motorrad
(DKÄ . l , verschiedene Haushaltungsacgen -
stände wie : Bestecke , Handtücher Teller ,
Kucheuteller. Servietten ulw .. I Motorrad -
anzng . 1 Tischdecke. Bettüber - Ige Lopsflf>en-
belüge , Kleiderstoffe, Samtstoffe . Bettkat »
tun . Störs Tischdecken , Anzugstosfe, Herien -
anzüge , Windjacken und mehrere » dieser Art .

erner an Ort und Stelle mtt Vekaniu -
>e im Pfandlokal : 1 Pfertz^ braun , Wal-

. ach : vormittags 11 Ubr an Ort und Stelle ,
Cäeillastr . 88, I Ladentisch. 2 grobe Waren -
legale .

Uli .«, . . . . uu .uw.
(6279)

Die nnter b ) ansgeführten Sachen kommen
destnnmt zur Versteigerung .

» a r l » r u b « . den 18. Februar 1930.
Wiedemann , Gerichtsvollzicber .

streit «« . II . Februar . z >4 Udr . t. A . der
Erden , ans gutem Haufe ( 6272)

Leibnizslratze 2 , 2 Sl «
1 Schlafzimmer (vol .) bestehend an » 2 voll»

stand . Betten m . Haarmatr . . Spiegel «
Ichrank, Waschkommode m.
2 Nachtttlchchen :

Sv . u. M -.

u. Glassturz . Soiel - und Zierlisch« Bücher-
aestell. Spirgellchrauk , Bett mit Rost und
Federbetten , Walchkommode m . Sp . u . M .>
Sola 2 Sessel, Kücheneinrichtung . Flurgar -
derob« . Steil . Brankkiste . grok . Schrank , Re-
gnlateuruhr , eil . Kassette. 1 Dauerbrenner .
Nippsachen, Teeserviee u. Hausrat . Nesich -
tigun « ad 2 Ubr.

Aei «4t Goethestr . 18 .
OJCIOt Teleso» 2725 .

Mg . MMN
daS zu Hause Ichlasen
kann, zur Ansh . für
einige Wochen gesucht .
Lulscnstr 60 , 1 . S >.

(8986077)

5leikill . Mädchen
mit guten Zcugiitffcn
sofort gesucht . (BL26 )
Berndardstr . 11 . I .. l .

ivesucln
lchuIentlaiscneZ . kath .

Mädchen
zu Kindern u . Mit -
hilse im Haushalt .
Schwarzwaldstrake Sl .
hiij/er Haupttvlmbof .

(FHI0055)
Zum Einirint per

IS . April 19M
2 Kochlelirtschler
gesucht . Gefl. Zuschrlf-
ten an Frau O . « Sri-
ner, Kiirhotel Tonne ,
Herrenalb . (5445a

n Maanbeim . günstige Lage, Innen »
^ dt . zi, vermieten oder zu verlausen ,
5>»»ahl,iug In lebterem Falle nicht er-

QlttO0hn ( i> ltrttp * f« -)U nt »Lrderlich. Angebote unier A . 4229 an' - Haafeustei» & Vogler . Mannheim ,' röeien.

Ä "
»" iof . . wohn-

^ I Lamiii «
^ -Wilinuno

ckl
"
^ höchst. S . b .

Neubau )
Ä ' »es . Aug . u .

Bad . Pr .
WC CWjadlentKS
» JJIi 1 «lnd .
■%, ' M .. pü iktl
^ 9Ut" ® 01
Cl ^ N' nier ^ otmg

Off. unt ." Bad . Presse .

IN 268)

2 Ziln .-Mhliung
gesucht . Sonnige Lage.
Zentrum . Süd -West
oder Weststadt , keine
Part . ' Wcbng . Angeb.
mi » ^ PrelSang . un er
F .H . lOWZ an d . Bad
Presse Ftl . Hauptpost.

BerufZtät . , streng fo
»des Frl . sucht möbl.

Zimmcr
ösNich der iiarl Fried '
rlchstrabe. Elek r . L .
Offert , u . Nr . P19«̂
an die Bad . Presse. 4

mimuuuuiuiSuiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiuiiiiiiiiiiuiuiiiiitimiiiiiiuiinuuuuuuiuiiuuiiiiai

vwfaviMtf

wenn Sie tüchtiges (lauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Eine Anzeige im
Stelleiirnarki der über ganz Baden konkurrei zlos
▼erbreiteten Badi chen Presse bringt Ihnen » Icher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Auch
bei allen anderen fragen sei es daB Sie eiwas zu
kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu veimieten suchen immei wird sich die kleine
Anzeige In der ßadisc Iten Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die EiurilskufUSKcbütueu sind Kenne -

mm
Männlich
Chauffeur

20 I .. stch . Fahrer u.
gut . WagenGfl ., m . all
Neparat . vertr ., sucht
her fof . Arbeit gl . w.
Art . Lohn &A . Off.
unt . F .H . lOObZ an Bd .
Presse Fil Hauptpost.
Junger (®690

Metzyergelelle
sucht Arbeit in Hotel
oder Metzgerei, übern ,
auch and . Arbeit . Näh
Lslar Tremmel , tn
Sax' rzhrim , b . Kehl .

Weiblicli
Wo könnte 16lährig.Mädchen den

5ia '.' 5h . erlernen ?
>-' gutem Hause. Ta .
s^ cngeld erwünscht.

ngeb. unt . Nr . F .H.
10O»4 an Bad Presse
Filiale Hauptpost.

Bekanntmachung !
Wir geben hierdurch bekannt , da6 wir zu unterem Bedauern
gezwungen sind , den Verkaufspreis lür Kuklrol -Pflaster um
10 Pfg . pro Paekung tu erhaben .
bis Ende <L Mts. können Sie das Kuklrol -Pflaster noch zu
dem bisherigen Preise von 79 Pfg . pro Packung In den
Kukirol -Verkauisstellen kaufen . Vom 1 . Marz ab betrtgt
der Preis ledodi Oberall gleichmäßig

65 Pf $ . pro Packung ,
Durch diese unvermeidliche Preiserhöhung sind wir In der
Lage , da « hundertmlllionenfach bewehrte Kuktrol - Pflosler audt
In Zukunft In der bisherigen GOle mit der Garantie fflr den
Sicheren Erfolg zu liefern . Helfen Ihnen die Kuklrol -PrÄporale ,
dann sind sie viel mehr wert , als Sie datQr bezahlen , helfen
• le Ihnen ausnahmsweise nicht, dann erhalten Sie sofort
anstandslos den vollen Kaufpreis zurOck. Keine andere Firma
bietet Ihnen eine derartig weltgehende Garantie für den
sicheren Erfolg )
Das Kuklrol - Pflaster Ist so dann wie ein Seldensfrumpf . Da¬
durch trist es nicht au! und drückt auih nicht , was besonders
fflr Damen von gradier Wichtigkeit Ist . Das Kuklrol -Pflaslar
enthält keine Mienden oder sdiÄdlgenden . nondern nur er-
«reichende Bestandteile . Eine Kukirol Behandlung ist infolge -
dessen vollkommen srhmerz - und gefahren .
Das Kuktrol -Fufehad In der Packung mtt 4 ftAdern kostet auch
In Zukunft 75 Plg . Es erfrischt und stärkt die Füfce und er *
hohl damit die Leistungsfähigkeit . Bei mflden und sditner -
senden t-Onen isl das Kukiiul -Fufchod eine wahre Wohltat .
Hunderttausende von Personen , die In Ihrem Beruf viel gehen
und stehen inflssen , gebrauchen es mit dem besten Erfolg « .
ILukuol - Fabrik HurtKrlsp t Bad SalzcLmcu
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Oer
neueste

Film

Stuart
AM

Union-
Theater

sine
berochsichtigen Sie die ttachmittagsuor -

siellungen .

Abends ist der Andrang gros .

Scapa Flow
Das Grab der deutschen Flotte

4. y a7 und 9 Ohr
Einlas # ununterbrochen ab ll,A Uhr

SCHAUBURG
MarlanstraBa 10 — Talafon 8284

^ >s ^ isches

wonnerStan , 20. yedr .
« tlWMlhtw 2.

Das Glöckchen
des Eremiten

ßvmtK &f Oper
von Maillwri .

Dirige « : (trüber « .
Regle : Ammermann .

Mitwirkende :
vlaitt . Griinwatd -Seh -
seit . GrShinaer , Ho-
fpach Kalnboch , Kiefer ,
Lanfkitter , Lifer ,
« rraS , Lindtinann .

Ansang lS ^ Uhr.
Ende SS Uhr.

« reife C (1—7 ®H) .
Der 4. Ran « tft für
den allgemeinen ver¬
kauf freigehalten .

Fr . St . Febr . Son -
dermiete ..Zeit 'hevter '
Karl und Anna . Sa .
22 . Febr . Die Dretgro -
schenoper. So . 23 . Fe -
bruar vormittags :
Vortrag von Tr . Pater
Erveditu » Schmidt ,
« achmitt . : Weiland .
klbcndS . Neu einstu-
diert : Der Waffen -
fchmicd . Im Konzert -
»>aui : . . . .Ba 'er sein
dagegen sedr. Mo . 24.
yedr . Tai Glöckchen
bei (Zremiien.

GLORIAam Rondellplatz .
PAI AST UMlele

I HliHU I Kerrenst .li

Ab heute und folgende Tage !
Eine temperamentvolle ausgelassene Film - Komödie

aus dem Reich « der Qelbsterne :

Jen

durch die

Männer !

Truus van Alten
der entzackende Jugendliche Wildfang im Strudel

heiterster Irrungen und Verwirrungen
Weitere Hauptdarsteller :

Inga Borg / Harry Halm / J . Mylong -MUnz.
♦ Großes Beiprogramm ' ♦

CARL AUEN
ais LUX der König
der Abenteurer
m

Der Mann
im Dunkel•

Das rote
Brandmal

Spannendes Drama ans
dem Leben in 7 Akten !

Coinsseum
Heut « 8 Uhr

Lokal-
Revue

Karneval
1930

Atlant -Licnistt
Kalseratr . 8 (Am Durlacher Tor ) Tal . 8448

nur noch Ms einschl. montag:
Das große

Erfolg • • Programm i

EM sagt man
sieh Adieu . . ..

oder
Die wunderbare Lage
der nina Petrownal
9 selten schöne Akte von unge¬

heurer Spannung mit
Brigitta Halm . Frz . Lodarar

Warwtck Ward

Mit Gesangselnlagen
ausgeiü ' rt von Fr u

Mady Matzger - Zlaqlar
Dazu :

Der Feidherrniiuoei
Eine heitere Angelegenheit In
6 Akten von Roda Roda mit
HarryLiemke , Olga Tsctiechouia

^ ac/ir-aas^ ^
HEUTE DONNERSTAG , 20 . FEBR . 8 * UHR

KAPPEK-ABEHD
Kapelle Henry Schäfer

largeni-

Neue Künstler
Polizeistunde
Verlängerung

Weinhaus

JUST
Kaiserstr 91

. HEUTE

Sevilla-
Abend !

wsm

Der Turntat des Karlsruher
Mannerturnvereins lädt mit
besonderer treuae alle Mit¬
glieder und deren Familien-

Angehörige zu einem

EHREN¬
ABEND

für unseren langjährigen
Ober turn wart Herrn Studien,

ratK W. MAIER ein.
Ort .

Qroßer Saal des Krokodil
Zeit:

Samstag , 22. tebr., 20Vt Uhr

I . A.
Zahnarzt Dr. Allen

3. Vorsitzender

Wer überwacht die

Schularbeiten
« eine » lOiflbr. flttab .
Angeb . u . Nr . 9« 1963
an die Bad . Presse .

Auskunft
über Einreisebestim¬
mungen , Schiffsver -
bindungen und
Fahrkarten nach

Canada
durch

Norddeutscher Lloyd Bremen
und seine sämtlichen Vertretungen

inKarlsruhe lioiio fleisenoro Goldfarh ,
KaiserstraOe 181 , Ecke flerrcnstraBe .

In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd * Vertretung Baden -Baden «
T Lloyd -Reisebüro G . in. b . H „ am Leopoldsplat *
* Bruchsal : Franz Butschintf , Obergrombach erstraße 23In Offenburtf : Bccht & Getarintfcr . Güterbahnhof .In Pforzluyn : Lloyd -Reisebüro Franz Leppcrt . Schloßplati 15.

FC
Am Sumstag . den 22. Februar 1930

Grooer Maskenball
in den RHumen der Walhalla . Ausar -
tenstraße 27—29 (0280)
Baliinusiik : Indianerkapelle , Musikver¬

ein Eintracht - Süd .
Anfang 20 Uhr . — Ende 3 Uhr .

Eintritt : Damen u . Herren Mk . —.51 .
Nichtmitglieder : Mk . 1 . — zuztlgl . Steuer .

Der Vorstand

Steuersachen
sowie fönst . Arbeiten
werden v rou <. flauf
mann erfolgreich Uear
bettet , auch auswiirts
bill . Berechne . Cffcrt .
it . f*.$ . l (iOtt an Bad'lircfff Kil frmtpM' oft

PrivlltMtW .
fflltbcr . Privatpenston

empsiehl , Mittag , und
Abendlisch zu 80 n . 70
Pf <l . Rem Masfcnbe
trieb , nute Zubereitg .
1U. We itgSrtiter Wwe .
Baumeifterstr . 32 . l .

<FW « )74 >

Bowiecstag . - Jxe 'Uag. - SxunstaQ

EBEHSHIITTEL
llIIIIIIinilillllinillHSII !Hlllllilllüllil !lllllillllllllillMIBIiyilll!!!lllillllill!lliii!llllUllllllfflV "'

iesondets tiltiq .liew,

Hastgeflügel
Suppenhühner
Junge Hahnen

. Pfund 1 .45

Pfund 1 . 65

Gekocht . Schinken ' / - p ,d . 95 ?
Bierwurst * i* pu . 95 ^
Krakauer iptund 95 *
Rotwurst i Pfund 95 ^
KlelnflelSCh In Oeiee 1 /2 Pfd . 35 #

Unaor Schlagerl
Frankfurter lllurs chen

3 Paar 85
Gebrannter Kaffee , BRPtund 2 .40 2 .20 1. 00
maizkaftee ptund 25
Kam . Pflaumen pw- d 55 ^
Mischobst ptund 70 ^
HartgrleB ptund 30 #

Ein Posta «
Ploehwurst

Schellfische .
Kabllau
Grüne Heringa

Pfund

• P,und
30

J
. Pfund » u .

Plund 18■»

80 '
Aptei-Gelea > pfudd-o «« $
üohannisbeergeieei pm.-o ' r fl t
ßpplKosen - Conllture ptd.-oi !
Ptiaumenfflarmeiade « c» 60 ^

Feines Kokostett 50
Li±1 ^ -^

Sennebutter . . . pw->» ^ g
reinste Mofkereibuner p«ck.
SvhwetterkSse ' /2pn .n<> '

^
Limburg . Stangenkäse pw "» 5
camenbert
Eier 10 steck » » -5

Marinaden aus frischen Heringen
Rollmops. Heringe in Gelee. Bismarck
Heringe . Kransardinen 1 Liter -Dose

KNOPF

Darlehen
an Beamte . Angeft . « .
Vriv . geg . MäbelNchb.
und RaienrOckzadluich
biS 18 Monal « sowie

Hypotheken
oerm W . Matfto « * . ■
ruhe , KaiferaNee SS , II .
2- « Uhr . Riickp . erb.

(FH10041 .

Bau - «.Kredit -
Sparverträqe

vermittelt Wild . Adele ,
Irofiinoen . »4031 a)

Kaufgesuche

Hmenlahrrad
gut erh .. zu kauf . ges.
Anflcb . u . Nr . Li9 «I
an bic Bad . Presse .
flaute , gebrauchte »

Herrenrad .
Angeb . u . Nr . MI9 <?Z
au die Bad Presse .

Eedr. NHtstiilil
zu kauseu gef . Anoeb
mit Preis unl . N19 «7
an d >e Bad Presse .

8VO gebrauchte

Falzziegel
oder gewöhnl . Ziegel
!U kauf gef . Off . unt .
vlA '«! an Bad . Presse .

EeleO. -Kani
SlliWiwm °r

wenla gebraucht ,
schwere Arbeit .bat sehr billig
abzugeben . <6170

3 . Baader .
TNöOcIoertricb ,
aldbornitr . 21 .

RESldenz

Patu. Patachon
Raheten -Tlmnibusl

3 3°

6 3°

jao

s "

B
PAT u. PATACrtON
als Banxlnkutachar
als Basiuer etres (liegenden U/underieppicos
Im Magandan Omnibus .
Pal als Schatiner Paiachoo »I® Chauff« '

,, ^
Pat und Paiachun d# öctirecken » .

8u verkaufen
wenig gebr ., runder
Füllofen , I m hoch ,
u . eiferner , ovat , l .Ai
ni doch, m . liochplalte .
für Parterrcrauni od .
Wcrtsta >» geeifln ., sehr
billig . Dreisamitr . 15 .

(®804)

Piano
fast neu , zu verkaufen
Angebote unl . AS-I73a

an die Badische Presse .

Hochmod ., nutzb . pol
Sd >iafzimmer

fast neu . mi ! Frisier
ioil .. wegen Ausreise
zu verki . Rote Radier ,
Herrenft, . 22 . <B74ü
Büfett , nusch.. gs, Jt ,
Bücherschr , eich .. 85.»
Tiol . -schietbt . , eich ,
groß . ihJt , Schrank ,
vol .. o . 4(Uf . Bertiko
von iOJ/ , 2 gl . eich .
Bett . in . Paientr . vv
Jt Kiichenbiifett mit
Tisch, Stuhl 80Jt . 2
Dannendeckbett 55 J ( .
Mein,er , Sedanstr . 1 .

(« 816)
(83800Polierte

Bettlade
mit Palcntrost , fQr 20
Mk. zu Verls. Gu en
beril ' lah 4. III . , lks .

Biereck . geschni » >er
» errenz . -Tisch , weißc
Betten mit Patenirosi ,
inod . Svet ez. -Lamre
zu Verls . Rote Radier
Herrenitr . 22 . (©741

■ II 1*114 * Iffkl * hAltfAll werden rasch unlj pre -swert aneeferriei In der I »
II liriltlldlüLlICIl Druckerei ferd . mieröarien . II

Einige
Gemälde

guter Maler , lowie

Perserbrücken
billig zu verkaufen .
Angeb . UNI. Sir . Y .H.
lOOfiO an die Bad . Pr .
Filiale Haupipost .

Piano
braun , gut erballen .
billig zu verlausen .
Borholzstr . ik . HibS ..
3. Stock , recht Z <6005 )

Gittert, , «naiiinufdvitf
bill . zu verk . Reseden
weg 74. Rüppurr («ar -
tenNadt . <B8 <>0>

1 Milrolkvp
»u vertf . Anzui . abd « .
von 7 Udr ab . (99831

liaiierallee 10b, I .

Stark ., 2riidrig Hand
ivngen mit Pat . -Achs
u . Federn zu vks . od .
geg . Nein , zu tauschen
Adr . zu erfragen unt
319T.8 in d . Bad Pr
2 Bosch Tcheinwerier ,
vorn , Boschlichtmasch. .
6 Polt . Bali .. Bier -
zvlindermagnel , siinf
S'cheibcnrider 710XV0
einschl . Gummi z. vks .
Ealinmann Werder »
[trafst 33. Tl . (58813»

Mod .. weißer (BS19
Kinderwaqen

lehr gnt erb ., zu verk .
Kaiserstr . 3fi . lT .. lkZ .

I
Siefs., iventg gebr . I
Herren - n eider |
Maßarbeit f. jede

( . bill . abz
Äabrinaerst ZSa . II

CafOOdeon
Heute . Donnerstag abend ^"ir

WienerÄücBd
der Kapelle . .

EDITH HEINEMANN
Dabei upser neues Progrsi 1'11 '

LIANE FRANK
eint üer nuten <̂eU
VortraKikUnstlerinnf» ^

FRED THOMSEN
<ttt(d . »en $« tionelie Kun*tp

Restaurant zum MB
beim alten Bahnhot

Donnerstagabend

HaBoen- flüenfl
SUmmung — Humor

GotUeb Ehret

Lederlacke
w . neu , vreism ». vks.
Jrio « , Schlltzeuiir . 40.

lSAöv ^ ) uut. Mitwirkung dei EiacnkOoigt Z "n,n
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